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„Schön, dass Sie jetzt in Dresden zu Hause sind“
Landeshauptstadt begrüßt neue Elbstädter mit Informationspaket

 Gut informiert. Gut informiert. Gut informiert. Gut informiert. Gut informiert. Matthias Stein war über-
rascht. Annerose Vonau von der Zentralen
Pass- und Meldestelle überreicht dem Neu-
Dresdner eines der ersten Willkommens-
pakete. Foto: Uebel

Seit 1. September bekommt jeder, der
seinen Hauptwohnsitz in Dresden an-
meldet, ein so genanntes Willkommens-
paket. „Damit bietet die Stadt den Neu-
Dresdnern und Neu-Dresdnerinnen
eine Rundumversorgung mit vielen In-
formationen, die den Start am neuen
Wohnort erleichtern sollen“, sagt Bür-
germeister Detlef Sittel. „Diese Mi-

schung mit Auskünften und Hinweisen
gibt einen Anreiz, Dresden auf eigene
Faust und nach eigenen Vorlieben zu
entdecken“. Neben der Stadt beteiligen
sich die Sponsoren – der Energiever-
sorger DREWAG, die Dresdner Ver-
kehrsbetriebe AG und die Städtischen
Bibliotheken – sowie weitere Unterneh-
men am Wil lkommenspaket.  Die

Landeshauptstadt Dresden begrüßt
jährlich rund 20 000 neue Bürgerinnen
und Bürger.  Seite 2

Eislaufen im
Ostragehege
Die neue Freiberger Arena bietet zahl-
reiche Möglichkeiten zum öffentlichen
Eislaufen. Dafür stehen die Trainings-
eishalle sowie die Eisschnelllaufbahn im
Freien zur Verfügung. Zudem können
bei Kursen die Grundlagen des Eistan-
zes erlernt werden.  Seite 3

Italiener in Elbflorenz –
Ausstellung im Rathaus
Eine zehnte Klasse des Hans-Erlwein-
Gymnasiums Dresden hat zwölf in
Dresden lebende Italiener porträtiert.
Die Dokumentation der Interviews ist
vom 12. September bis 5. Oktober
montags bis freitags jeweils von 9 bis
18 Uhr im Lichthof des Rathauses zu
sehen.  Seite 3

Straßensperrungen für
2008 jetzt anmelden

Das Straßen- und Tiefbauamt bittet alle
Bauherren, die im nächsten Jahr
zeitweise auch öffentlichen Verkehrs-
raum beanspruchen, diese Sondernut-
zungen bis zum 15. Oktober 2007
schriftlich anzumelden. Auch Arbeiten,
die letztes Jahr begonnen wurden bzw.
bereits liefen und im nächsten Jahr fort-
gesetzt werden, sind anzumelden.

 Seite 8

Beilage.Beilage.Beilage.Beilage.Beilage. Wegweiser für Krisen- und
Notsituationen

TTTTTurmnacht.urmnacht.urmnacht.urmnacht.urmnacht.     Rathausturm öffnet am 8./
9. September  Seite 5

Straßensperrungen.Straßensperrungen.Straßensperrungen.Straßensperrungen.Straßensperrungen. Anmeldungen für
das Jahr 2008  Seite 8

Widerrechtliche Werbung.Widerrechtliche Werbung.Widerrechtliche Werbung.Widerrechtliche Werbung.Widerrechtliche Werbung. Beseitigung
bis 7. September   Seite 15

Die Elbestädte Dresden und Ham-
burg feiern den 20. Geburtstag ih-
rer Städtepartnerschaft. Das Bünd-
nis ist geprägt von Austausch und
Hilfe und eine der ersten deutsch-
deutschen Städteverbindungen, die
schon vor dem Fall der Mauer zu-
stande kamen. Anlässlich des Jubi-
läums finden eine Festmatinee und
ein Hamburgisch-Sächsischer Abend
im Rathaus statt.   Seite 3

Städtepartnerschaft
Hamburg-Dresden

Tag des offenen
Denkmals
Am Sonntag, 9. September findet der
Tag des offenen Denkmals statt. Unter
dem Motto „Orte der Einkehr und des
Gebets“ öffnen Kirchen, Friedhöfe und
Kapellen ihre Türen. Der Tag des offe-
nen Denkmals wird bereits am 8. Sep-
tember, 20 Uhr in der Striesener Ver-
söhnungskirche, Schandauer Straße
35, eröffnet. Die Liste aller Denkmale
und Veranstaltungen ist abrufbar un-
ter www.dresden.de/denkmaltag.

75 Lehrlinge bei
der Stadtverwaltung
Zu Beginn des Ausbildungsjahres
2007/2008 haben 75 Auszubildende
ihre Lehre bei der Stadt Dresden be-
gonnen. Den größten Anteil mit ins-
gesamt 40 Lehrstellen haben Fachan-
gestellte für Bürokommunikation so-
wie Verwaltungsfachangestellte. Weil
mehr Interessenten als Ausbildungs-
stellen vorhanden waren, mussten
sich die Bewerber in einem Auswahl-
verfahren durchsetzen.  Seite 4
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Lesben und Schwule in
Dresden

Diskussion im Rathaus

Am Dienstag, 11. September, 19 Uhr
lädt die Gleichstellungsbeauftragte
Kristina Winkler zu einer Podiumsdis-
kussion zum Thema „Lesben und
Schwule in Dresden im Spannungs-
feld von Akzeptanz und Diskriminie-
rung“ in den Festsaal des Rathauses,
Dr.-Külz-Ring 19 ein. Die Podiums-
teilnehmer Dr. Cornelia Ernst, Stadt-
rätin/MdL, Dr. Ralf Lunau, Stadtrat, Dr.
Antje Meurers, Pädagogin, Florian
Fr isch,  Pressesprecher des Max-
Planck-Instituts sowie Morena Gutte
vom Verein Gerede sprechen über die
alltäglichen Erfahrungen, die Vorur-
teile und Diskriminierungen sowie die
Verbesserungen im Leben von Dresd-
ner Lesben und Schwulen.

Mit einer speziell angefertigten Trage-
tasche voller Broschüren und Gutschei-
ne heißt die Landeshauptstadt Dres-
den künftig Neu-Dresdner und -Dresd-
nerinnen willkommen. Darin enthalten
sind verschiedene Faltblätter und Bro-
schüren der Stadt. Neben dem Mu-
seumsverzeichnis, dem Abfallkalender,
dem „Faktum Dresden“ und dem Falt-
blatt zu kommunalen Schwimmbädern
liegen dem Paket je nach Lebenslage
für Familien die Kita- und/oder Schul-
broschüre sowie der Ratgeber für Se-
nioren und Senior innen bei .  „Am
Willkommenspaket beteiligen sich ver-
schiedene Sponsoren“, erklärt Bürger-
meister Detlef Sittel. So bietet die Dresd-
ner Verkehrsbetr iebe AG ein
Schnupperticket, mit dem ein Erwach-
sener eine Woche lang kostenlos mit
Bus und Bahn die Stadt erkunden
kann. Die Städtischen Bibliotheken be-
teiligen sich unter anderem mit einem
Gutschein für ein ermäßigtes Jahresa-
bonnement. Die DREWAG als ein wei-

Willkommen in Dresden!
Tasche voller Informationen für neue Einwohner

terer Sponsor fügt einen Stadtplan hin-
zu. „So ist für die Orientierung in der
neuen Heimat gesorgt“, sagt Sittel er-
freut. Zusätzlich zu den Partnern beteili-
gen sich weitere Unternehmen am Will-
kommenspaket der Stadt. Die beiden Ma-
gazine „Spot“ sowie „Kaufmacher“ vom
Knüpfer Verlag liefern ausgewählte
Adressen zu Kultur, Freizeit und Gastro-
nomie beziehungsweise einen Überblick
über empfehlenswerte Einkaufsmöglich-
keiten in der Landeshauptstadt. Der
monatlich erscheinende „Kulturkalen-
der“ von der Druckhaus Dresden GmbH
informiert über Dresdner Kultureinrich-
tungen wie Theater und Museen. Des
Weiteren bietet sich für die Neu-Dresd-
ner mit Probeabonnements der Dresd-
ner Neuesten Nachrichten sowie der
Sächsischen Zeitung die Möglichkeit
auf aktuelle Nachrichten. Künftig wer-
den auch das „Stadtbuch“ sowie der
„Wegweiser durchs Rathaus“ von der
SDV Verlags GmbH in neuer Auflage
beiliegen.

Langweilig bei Mutti?

Viertes Familientreffen der
Stadt Dresden

Am 7. September werden von 15 bis
20 Uhr beim 16. Dresdner Palais-Ge-
spräch im Palais im Großen Garten die
Fragen des zukünftigen Gesundheits-
wesens erörtert. Das städtische Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt lädt
Mediziner, Wissenschaftler, Politiker so-
wie interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger ein, mit Experten zu diskutieren. In
Referaten entwickeln zum Beispiel Prof.
Eckhard Nagel, Leiter des Transplan-
tationszentrums im Klinikum Augsburg

Das Gesundheitswesen im Jahr 2025
Palais-Gespräch mit Experten

sowie Prof. Otfried Höffe, Philosoph an
der Universität Tübingen Konzepte und
Visionen zum deutschen Gesundheits-
wesen im Jahr 2025. Wie verändern
sich Qualität und Kosten moderner
Gesundheitstechnologien? Mit dieser
Frage unter anderem beschäftigen sich
die Teilnehmer der Podiumsdiskussi-
on. Die Leitung des Gespräches über-
nehmen Dr. Wolfgang Niederlag aus
Dresden und Prof. Heinz U. Lemke aus
Leipzig und Los Angeles.

Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 8. Septemberam 8. Septemberam 8. Septemberam 8. Septemberam 8. September
Helmut Basler, Blasewitz
Herta Kuropka, Klotzsche
am 9. Septemberam 9. Septemberam 9. Septemberam 9. Septemberam 9. September
Helene Gebhardt, Leuben
Ellen Heinrici, Plauen
Eroica Kern, Blasewitz
Elisabeth Schmiedel, Prohlis
Helga Schumann, Loschwitz
am 12. Septemberam 12. Septemberam 12. Septemberam 12. Septemberam 12. September
Marianne Langer, Blasewitz
Johanna Zeißig, Klotzsche

Diamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene HochzeitDiamantene Hochzeit
am 13. Septemberam 13. Septemberam 13. Septemberam 13. Septemberam 13. September
Helmut und Ilse Leumer, ProhlisAm Sonnabend, 15. September lädt die

Landeshauptstadt Familien aus ganz
Dresden zum vierten Dresdner Familien-
treffen in das Kinder- und Jugendhaus
„Insel“, Meißner Landstraße 16/18 in
Dresden-Cotta ein.
Unter dem Motto „Familien aktiv“ kön-
nen sie sich mit Gästen aus Politik und
Wirtschaft zu aktuellen Familienthemen
austauschen und informieren. Von 14
bis 19 Uhr ist ein buntes Bühnen-
programm zu erleben, das mit über
50 Angeboten einen unterhaltsamen
Nachmittag für Groß und Klein ver-
spricht. Auf dem Gelände des Kinder-
und Jugendhauses sowie des angren-
zenden Briesnitzparkes werden unter
anderem ein Fahrradparcours des
ADAC sowie die Schokokuss-Wurf-
maschine des Theaters Junge Genera-
tion aufgebaut.
Daneben präsentieren sich die Kinder-
tageseinrichtungen und Horte des
Stadtteiles zum Beispiel mit dem Tanz-
studio der 12. Grundschule. Sieben
engagierte Familien aus Cotta, Gorbitz
und den umliegenden Stadtteilen er-
halten für ihr ehrenamtliches Engage-
ment in Schulförder- und Sportverei-
nen eine Urkunde der Landeshaupt-
stadt Dresden. Zudem diskutieren
Sozialbürgermeister Tobias Kogge,
Harald Tölle, Vorstandsvorsitzender der
Ostsächsischen Sparkasse Dresden,
Michaela Tews, Vorstandsmitglied des
Bündnisse für Familie Dresden e. V. so-
wie Maria von Gagern, Redakteurin des
Familienmagazins „eltern, Kind + Ke-
gel“ zum Thema „Familienfreundliches
Dresden“.
Informationen zum Programm gibt es
auch im Internet unter www.dresden.de/
familientreffen.
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Die Städtepartnerschaft zwischen
Dresden und Hamburg feiert in diesem
Jahr ihren 20. Geburtstag. Dazu lädt
die Landeshauptstadt Dresden am
7. September zu einer Festmatinee ins
Rathaus ein.

Straßenbahn wird getauft

Repräsentanten beider Städte und Ver-
treter aus Politik, Wirtschaft, Kultur,
Wissenschaft und der Bürgerschaft, die
sich im partnerstädtischen Austausch
besonders engagiert haben, werden
dabei sein. Schon am Vorabend feiert
der Freundeskreis Dresden–Hamburg
das Jubiläum und zwar mit einem
Hamburgisch-Sächsischen Abend im
Lichthof des Dresdner Rathauses.
Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG schi-
cken sogar eine Straßenbahn in die Spur,
die am 7. September um 9 Uhr auf den
Namen „Freie und Hansestadt Ham-
burg“ getauft und künftig auf Dresdens
Straßen unterwegs sein wird.

Dresden und Hamburg – 20 Jahre Städtepartnerschaft
Intensives deutsch-deutsches Bündnis an der Elbe

Hallo P|A|R|T|N|E|R

Die Städtepartnerschaft zwischen
der Freien und Hansestadt Hamburg
und der Stadt Dresden wurde 1987
besiegelt und gehörte so zu den ers-
ten deutsch-deutschen Städteverbin-
dungen, die noch vor dem Fall der
Mauer zustande kamen. Umgehend
gingen die Hamburger daran, den
Dresdnern bei der Sanierung der ver-
schmutzten Elbe zu helfen. Der Kul-
turaustausch startete und kurz nach
der Öffnung der Mauer auch der Son-
derzug „Elbflorenz“ mit 920 Dresd-
nerinnen und Dresdner an Bord, die
für ein Wochenende Hamburg be-
suchten.

Nach dem Fall der Mauer

Einen Monat später waren 850 Ham-
burger innen und Hamburger zum
Gegenbesuch in Dresden. In den fol-
genden Jahren entwickelte sich die
Städteverbindung mit einer umfas-
senden Hilfe beim Aufbau neuer Ver-

Das neue Eissport- und Ballspielzen-
trum im Ostragehege ist eröffnet. Ne-
ben zahlreichen Wettkampf- und Trai-
ningsmöglichkeiten bietet die Freiberg-
er Arena auch reichlich Gelegenheit
zum öffentlichen Eislaufen. Publikums-
laufen in der Trainingshalle sowie auf
der Eisschnelllaufbahn im Freien ist an
den folgenden Tagen möglich:
TTTTTrainingseishalle:rainingseishalle:rainingseishalle:rainingseishalle:rainingseishalle:
Montag/Mittwoch/Freitag: 12 bis 14 Uhr
Mittwoch: 20.30 bis 22.30 Uhr
Freitag: 20.30 bis 22.30 Uhr
Eisschnelllaufbahn:Eisschnelllaufbahn:Eisschnelllaufbahn:Eisschnelllaufbahn:Eisschnelllaufbahn:
Montag bis Freitag: 9.30 bis 11.30 Uhr,
14 bis 16 Uhr
Montag/Donnerstag: 19 bis 21 Uhr
Sonnabend/Sonntag: 13 bis 15 Uhr,
16 bis 18 Uhr
Eine Einzelkarte für das Publikums-
laufen kostet 3,50 Euro bzw. 2,50 Euro
ermäßigt. Zudem bietet das Eissport-
zentrum ab Oktober eine Eislaufschule
und Eistanzkurse jeweils dienstags von
10 bis 11.30 Uhr, sonnabends von 8.30
bis 10 Uhr und sonntags von 17.30
bis 19 Uhr an. Ab 8. September findet

Eislaufen für Jedermann im neuen Eissportzentrum

 EisdiscoEisdiscoEisdiscoEisdiscoEisdisco. Das neue Eissportzentrum im
Ostragehege hält zahlreiche Angebote zum
Eislaufen für Groß und Klein bereit. Foto:
Uebel

nat beim Familientag ein Kinderpro-
gramm auf dem Eis statt. Für alle Ver-
anstaltungen steht ein Schlittschuh-
verleih für die Schuhgrößen 31 bis 48
zur Verfügung. Weitere Informationen
sowie Eintr i t tspreise sind unter
www.dresden.de/eislaufen abrufbar.

waltungsstrukturen in Dresden, In-
vestitionen und dem Austausch zwi-
schen verschiedenen Institutionen,
Vereinen und Bürgerinnen und Bür-
gern zu einer der intensivsten deutsch-
deutschen Partnerschaften.

Hilfe nach der Flut

Das enge Bündnis beider Städte be-
währte sich auch in der Not: Mit der
Flutkatastrophe im August 2002 kam
eine der größten Hilfsaktionen zwi-
schen deutschen Städten ins Rollen.
Die Hamburger Feuerwehr war in
Dresden im Großeinsatz, unzählige
freiwillige Helfer aus der Hansestadt
packten in Dresden mit an und 200 000
Hamburger spendeten insgesamt elf
Millionen Euro für die Beseitigung der
Flutschäden in Dresden. 20 Jahre
Dresden–Hamburg,  das bedeutet
also 20 Jahre Austausch, Hilfe, Part-
nerschaft: ein starkes Bündnis an der
Elbe.

wöchentlich sonnabends von 19 bis 22
Uhr eine Flirt- und Funparty auf dem
Eis statt. Bei der Eisdisco mit wech-
selndem Motto sorgen namhafte DJs
für Partylaune. Alle Studierenden kön-
nen ab 16. Oktober wöchentlich diens-
tags von 20.30 bis 23 Uhr bei der
Studentenparty sowohl in der Trai-
ningseishalle als auch auf der Eis-
schnelllaufbahn feiern und Eis laufen.
Zudem findet ab 14. Oktober jeweils
am ersten und dritten Sonntag im Mo-

S|P|O|R|T

Italiener in Elbflorenz

Schüler-Ausstellung ab
12. September im Rathaus

Unter dem Titel „Nel mezzo del cammin’
... mi ritrovai a Dresda – Italiener in
Elbflorenz“ lädt vom 12. September bis
5. Oktober eine Ausstellung des Hans-
Erlwein-Gymnasiums in den Lichthof
des Rathauses ein. Eröffnet wird sie
am 11. September, 15 Uhr vom Ersten
Bürgermeister Dr. Lutz Vogel.
Eine zehnte Klasse des Hans-Erlwein-
Gymnasiums, die seit 2004 auch eine
Italienischklasse ist, wollte es ganz
genau wissen: Wie viele Italiener gibt
es eigentlich in Dresden? Wo und wie
leben sie? Was mögen sie an Dresden
– und was nicht? Welche Wünsche
und Ziele haben sie? Was bedeutet
Heimat, wo ist das Zuhause? Mit die-
sen und vielen weiteren Fragen im
Kopf haben die Schülerinnen und
Schüler im Dezember 2006 begonnen,
sich mit zwölf in Dresden lebenden
Italienerinnen und Italienern zu tref-
fen und mit ihnen darüber zu spre-
chen. Sie befragten unter anderem
Wissenschaftler, Unternehmer, Lehrer,
Musiker, Lektoren und Übersetzer.
Dabei herausgekommen sind zwölf
porträthafte Interviews mit diesen
Menschen, die auf 20 Ausstellungs-
tafeln in Wort und Bild Einblicke in ihre
Lebenswelt. Die Ausstellung kann vom
12. September bis 5. Oktober 2007
besucht werden. Geöffnet ist der Licht-
hof montags bis freitags von 9 bis 18
Uhr. Der Eintritt ist frei.
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Mit dem Beginn des neuen Schuljahres
2007/2008 haben mehrere Dresdner
Schulen eine neue Schulleiterin bzw.
einen neuen Schulleiter bekommen.
Winfried Lehmann, Beigeordneter für
Allgemeine Verwaltung: „Die Landes-
hauptstadt Dresden wünscht den neuen
Schulleiterinnen und Schulleitern für
ihre verantwortungsvolle Aufgabe viel
Erfolg und eine gute Zusammenarbeit
mit dem Schulträger“. Die neuen
Schulleiterinnen und Schulleiter sind:
■ an der 35. Grundschule, Clara-
Zetkin-Straße 20 – Jörg Spindler
■ an der 80. Grundschule, Oskar-
Seyffert-Straße 3 – Sabine Wünschmann
■ an der 93. Grundschule, Moränen-
ende 3 – Rica Buschner
■ an der Grundschule Weißig „Hut-
bergschule“, Hauptstraße 14 – Rita
Osterland

Im Rathaus eröffnete der Erste Bür-
germeister Dr. Lutz Vogel das Ausbil-
dungsjahr 2007/2008. Für 74 junge
Menschen hat damit eine dreijährige
Ausbildung bei der Landeshauptstadt
Dresden, die einer der größten Aus-
bilder in Dresden ist, angefangen.
Die Ausbildungsplätze der Stadtver-
waltung werden generell ausgeschrie-
ben. Weil es immer mehr Bewerber-
innen und Bewerber als Ausbildungs-
plätze gibt ,  müssen s ich d ie
Interessenten in  e inem Auswahl-
verfahren durchsetzen.
Im nunmehr 17. Ausbildungsjahrgang
werden folgende Berufe ausgebildet
(in Klammern die jeweilige Anzahl der
Auszubildenden):

Ausbildung bei der Stadt
Erster Bürgermeister begrüßte 75 junge Leute

■ Verwaltungsfachangestellte (20)
■ Fachangestellte für Bürokommuni-
kation (20)
■ Auszubildende im gehobenen Ver-
wa l t ungsd i ens t / Fachhochschu l e
Meißen (8)
■ Gärtner für Landschafts- und Gar-
tenbau (7)
■ Fachangestellte für Medien und
Informationsdienste (6)
■ Auszubildende an Berufsakademien (5)
■ Fachinformatiker Systemintegration (4)
■ Vermessungstechniker (2)
■ Fachkraf t  für  Veransta l tungs-
technik in der Staatsoperette (1)
■ Herrenmaßschneider in in  der
Staatsoperette (1)
■ Fachangestellter für Bäderbetriebe (1).

13 Schulen mit neuen Direktoren
■ an der Mittelschule Weißig, Gönns-
dorfer Weg 1 – Gudrun Schirmer
■ am Bertolt-Brecht-Gymnasium,
Lortzingstraße 1 – Marcello Meschke
■ am Gymnasium Dresden-Bühlau,
Kurparkstraße 12 – Sylvia Sobieraj
■ am Hans-Er lwein-Gymnasium,
Eibenstocker Straße 30 – Uwe Hertsch
■ am Vitzthum-Gymnasium, Bern-
hardstraße 18 – Arnhild Göllner
■ an der Schule zur Lernförderung
„Dinglingerschule“ Dresden, Ding-
lingerstraße 4 – Ulrike Giesecke
■ an der Schule für Erziehungshilfe,
Karl-Laux-Straße 5 – Jürgen Mantel
■ am Beruflichen Schulzentrum für
Wirtschaft II, Bodenbacher Straße 154a
– Dr. Frank Hegewald
■ am Beruflichen Schulzentrum für
Agrarwirtschaft „Justus von Liebig“,
Altroßthal 1 – Hartwig Bittner.

Neues Schuljahr – neue
Schulen

Einrichtungen in Bühlau,
Pieschen und im Ostragehege

Mit dem Gymnasium Dresden-Bühlau
und der Mittelschule Pieschen gibt es
ab diesem Schuljahr zwei neue Schu-
len. Im Sportschulzentrum begann das
Schuljahr am Standort im Ostragehege.
An der Mittelschule Pieschen auf der
Robert-Matzke-Straße 14 lernen zwei
5. Klassen mit insgesamt 50 Jungen
und Mädchen. Gemeinsam mit den El-
tern und Kooperat ionspartnern,
26. Grundschule und Outlaw gGmbH
wollen die Pädagogen ein neues Ge-
meinschaftsschulkonzept entwickeln.
Die Schule hat gegenwärtig drei Leh-
rer. Die Fächer Sport, Technik und Com-
puter, Kunst, Musik und Mathematik
werden von weiteren fünf Lehrern auf
Abordnung ergänzt. Als Ganztagsan-
gebot wird Französisch gelehrt.
Im Gymnasium Dresden-Bühlau lernen
84 Schülerinnen und Schüler. Die drei
fünften Klassen erwartet eine Kennlern-
woche, die ihren Höhepunkt in der drei-
tägigen Klassenfahrt ins Querxenland
nach Seifhennersdorf hat. Bis zur Fer-
tigstellung des zukünftigen Gymnasial-
standorts in der Quohrener Straße
werden die Gymnasiasten im Schulge-
bäude in der Kurparkstraße unterrich-
tet. Am Gymnasium Dresden-Bühlau
arbeiten 14 Pädagogen.
Sportgymnasium und Sportmittelschule
begannen mit 750 Schülern den Un-
terricht am neuen Standort, Messering
2a. Die offizielle Einweihung ist für den
20. September geplant. Zum Sport-
schulzentrum gehört ein Gymnasium
für rund 450 Schüler der Stufen fünf
bis zwölf, die Mittelschule für rund 350
Schüler der Stufen fünf bis zehn und
ein Sportinternat mit 100 Plätzen für
Leistungssportler. Informationen im
Internet unter www.sportgymnasium.de,
www.sportmittelschule.de.

Die Regionalverkehr Dresden GmbH hat
zum Beginn des Schuljahres ihr Ange-
bot zwischen Bühlau und Radeberg
erweitert. Die Buslinie 309 wird von
Radeberg nach Dresden ausgeweitet.
Um die Grundschule in Rochwitz von
Bühlau direkt zu erreichen, verkehrt die
Linie morgens ab 7.39 Uhr testweise
über die Quohrener Straße, Rochwitz,
den Tännichtweg und die Grundstraße
zum Schillerplatz.

Regionalverkehr Dresden–Radeberg
Ausweitung der Verbindungen

Zudem wurden an Schultagen zusätz-
liche Fahrtenpaare zwischen Dresden
und Radeberg in den Nachmittags-
stunden aufgenommen. Somit wird ein
annähernder 30-Minuten-Takt ange-
boten. Die Landeshauptstadt Dresden
bezuschusst diese zusätzlichen Leis-
tungen. Sie hofft gemeinsam mit dem
Verkehrsunternehmen auf rege In-
anspruchnahme der zusätzlichen Ver-
bindungen.

Pianistin zwischen
Kunst und Alltag

Vortrag über Clara Schumann

Das Frauenstadtarchiv, das Stadtarchiv
Dresden sowie die Gleichstellungsbe-
auftragte des Regierungspräsidiums
Dresden laden am Donnerstag,
13. September, 18 Uhr in das Stadt-
archiv, Elisabeth-Boer-Straße ein. Dr.
Thomas Synofzik, Direktor des Robert-
Schumann-Hauses Zwickau, hält dort
einen Vortrag über „Clara Schumann
(1819–1896). Pianistin und Kompo-
nistin zwischen Kunst und Alltag“.
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Am 10. September beginnt das neue
Kursjahr der Jugend&KunstSchule
Dresden, Bautzner Straße 130. Im An-
gebot sind insgesamt 117 Kurse für
al le Altersgruppen sowie Ferien-
werkstätten und Projekttage für Schu-
len und Kindertageseinrichtungen. Als
Neuheiten bietet die Schule in diesem
Jahr Kurse zu den Themen Holzplas-
tik, Modedesign, Kindertanz für Vier-
bis Achtjährige sowie medienpäda-
gogische Fortbildungen.
Die Jugend&KunstSchule Dresden prä-
sentiert sich am 9. September beim Tag
der offenen Tür von 11 bis 15 Uhr am
Schloß Albrechtsberg. Alle Interessier-
ten können sich in den Unterrichts-
räumen  der Schule umsehen, über das
neue Kursangebot informieren und
gegebenenfalls gleich für einen Kurs
anmelden.
Zeitgleich findet am Schloß Albrechts-
berg die Geschichtswerkstatt „Schloß
Albrechtsberg-Pionierpalast“ statt. Als
Nachfolgerin des Pionierpalastes begibt
sich die Jugend&KunstSchule gemein-
sam mit ehemaligen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen der Freizeiteinrich-
tung, dem Stadtarchiv sowie dem
Stadtmuseum auf die Spuren einer der
größten Freizeiteinrichtungen der ehe-
maligen DDR. Im Pionierpalast konnten
Kinder von 1951 bis 1991 bis zu 100
verschiedene Arbeitsgemeinschaften
besuchen. Da das Archiv während der
Wende zerstört wurde, steht bei der

Tag der offenen Tür und
Geschichtswerkstatt
Jugend&KunstSchule Dresden mit neuen Angeboten

Geschichtswerkstatt das Zusammen-
tragen von Erinnerungen und Doku-
menten über die Freizeiteinrichtung im
Vordergrund. Alle, denen der Pionier-
palast in guter Erinnerung ist, sind
herzlich willkommen.

 Jahresprogramm. Jahresprogramm. Jahresprogramm. Jahresprogramm. Jahresprogramm. Das Kursbuch der
Jugend&KunstSchule kann unter Telefon
(03 51) 79 68 85 10 angefordert sowie im
Internet unter www.dresden.de/jks he-
runtergeladen werden.

Im Rathaus bis zum
Sonnenaufgang

Lange Nacht des Rathausturms
am 8./9. September

Der Dresdner Rathausturm öffnet in der
Nacht vom 8. zum 9. September von
20 Uhr bis zum Sonnenaufgang am
nächsten Morgen sieben Uhr für alle
Nachtschwärmer. Vom höchsten Ge-
bäude der Stadt können die Besucher-
innen und Besucher den Sternenhim-
mel über Dresden betrachten und mit-
erleben, wie am Morgen die Sonne
langsam am Horizont aufgeht. Bei gu-
tem Wetter erklären Mitglieder des
Astroclubs Radebeul stündlich die Stern-
bilder am Firmament. Unter dem Motto
„Tanze mit uns in den Morgen“ spielt
am Fuße des Turms die Spaßkapelle
„Sorry for the music“ Schlager im Halb-
stundentakt. Bis 1 Uhr nachts kann dort
das Tanzbein geschwungen werden.
Weitere musikalische Untermalung bie-
ten die Mitarbeiter der Qualifizierungs-
und Arbeitsförderungsgesellschaft
Dresden mbH (QAD) in der siebenten
Etage des Rathausturms mit einer ein-
maligen Grammophonsammlung sowie
Schellackplatten von Rudi Schuricke,
Zarah Leander oder Rene Carol.

K|U|L|T|U|R

Vom 7. bis 15. September findet in
Dresden die sechste BARDINALE unter
dem Tite l  „The Ci ty – a Poet ic
Construction Site“ statt. Das interna-
tionale Poesiefestival umfasst eine Aus-
stellung, Vorträge, eine szenisch-mu-
sikalische Lesung sowie digitale Dar-
bietungen. Zudem finden Lesungen
internationaler Poesie, ein Diskurs zum
Schreibverfahren als Spracharchi-
tektur, der Nachwuchswettbewerb
Poets 26 und ein Open-Mic-Nachmit-
tag statt. Am Freitag, 7. September,
19.30 Uhr wird das Festival mit der Ein-
weihung der Kabinettausstel lung

Die Stadt als dichterische Baustelle
Internationales Poesiefestival in Dresden

„poesie der konkreten bewegung. Stra-
tegien – Wandlungen – Beispiele“ im
Erich-Kästner-Museum, Antonstraße 1,
eröffnet. Insgesamt beteiligen sich 25
Künstler aus neun Nationen sowie
Dresdner Schüler und Studierende an
der BARDINALE. Gefördert wird das
Festival unter anderem vom Amt für
Kultur und Denkmalpflege und dem
Sächsischen Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst.
Weitere Informationen zu Programm,
Dichtern sowie Eintrittspreisen sind
unter Telefon (03 51) 8 04 50 87 oder
unter www.bardinale.com erhältlich.

Ortsbeiräte und
Ortschaftsrat tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt und der Ort-
schaftsrat Cossebaude laden die Dresd-
nerinnen und Dresdner zu ihren öf-
fentlichen Sitzungen ein. Die nächsten
Veranstaltungen:
■ ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
Um den Ausbau der Mügelner Straße
zwischen Gamigstraße und Prohliser
Allee/Moränenende geht es in der nächs-
ten Sitzung des Ortsbeirates Prohlis am
Montag, 10. September, 17 Uhr im
Bürgersaal des Ortsamtes, Prohliser Al-
lee 10. Die Ortsbeiräte befassen sich mit
der Aufhebung der Aufstellungsbe-
schlüsse für die Bebauungspläne zur
Lohrmannstraße/West und zur neuen
Umgehungsstraße nördlich der Dohnaer
Straße. Außerdem stehen das Spielplatz-
entwicklungskonzept, die Rekonstruk-
tion des Klosterteichplatzes und der
Kulturentwicklungsplan Dresdens auf
der Tagesordnung.
■ CossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaude
Mit einer Einwohnerfragestunde beginnt
die nächste Sitzung des Ortschaftsrates
Cossebaude am Montag, 10. Septem-
ber, 18.30 Uhr in der Verwaltungsstelle,
Dresdner Straße 3. Auf der Tagesord-
nung stehen das Spielplatzentwick-
lungskonzept, die Bekämpfung der Fol-
gen von Kinderarmut und der Kultur-
entwicklungsplan Dresdens. Außerdem
geht es um das Wanderwegenetz in der
Ortschaft und Umgebung sowie um den
Einsatz von Finanzmitteln.
■ NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
Das City-Management und das Spiel-
platzkonzept werden auf der nächsten
Sitzung des Ortsbeirates Neustadt am
Dienstag, 11. September, 17.30 Uhr im
Bürgersaal und Ortsamtes, Hoyers-
werdaer Straße 3 vorgestellt. Es geht
um Fördermittel der EU für die regionale
Entwicklung, den Kulturentwicklungs-
plan der Stadt und den Trägerschafts-
wechsel der Kita auf der Johann-Meyer-
Straße 38. Eine Sporthalle soll gebaut
und die Außenanlagen des Förderzen-
trums Sprache der Sprachheilschule
sollen neu gestaltet werden.
■ BlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitzBlasewitz
Der Kulturentwicklungsplan Dresdens
und der Ausbau der Gasanstaltstraße
stehen auf der Tagesordnung der nächs-
ten Sitzung des Ortsbeirates Blasewitz.
Die Ortsbeiräte treffen sich am Mittwoch,
12. September, 17.30 Uhr im Ratssaal
des Ortsamtes, Naumannstraße 5.
■ LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
Der Kulturentwicklungsplan der Landes-
hauptstadt Dresden steht im Mittelpunkt
der nächsten Sitzung des Ortsbeirates
Leuben. Sie findet am Mittwoch,
12. September, 19 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses, Hertzstraße 23 statt.

Ihr Ansprechpartner:
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Handbuch für Frau
und Mann

Erste gemeinsame Broschüre

Straßensperrungen sowie andere Ein-
schränkungen und Bauarbeiten, die die
Nutzer des öffentl ichen Verkehrs-
raumes behindern, sind Sondernut-
zungen. Um die Ordnung und Sicher-
heit, einen flüssigen Verkehrsablauf
und vertretbare Verkehrsumleitungen
zu gewährleisten, müssen sie recht-
zeitig koordiniert werden.
Firmen, Institutionen, Bauleitungen und
Bürger (Veranlasser), die im Jahr 2008
derartige Verkehrsraumeinschrän-
kungen veranlassen oder öffentlichen
Verkehrsraum in Anspruch nehmen
wollen, sind verpflichtet, diese zur Ko-
ordinierung beim Straßen- und Tief-
bauamt, Sachgebiet Straßensperrkoor-
dinierung, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden, schriftlich anzumelden. Der
letzte Anmeldetermin ist der 15. Okto-
ber 2007.
Auch Arbeiten, die 2007 begonnen
wurden bzw. bereits liefen und 2008
fortgesetzt werden, sind anzumelden.
Vorhaben, die nicht angemeldet wur-
den, können nur unter Berücksichti-
gung koordinierter Maßnahmen geneh-
migt werden.
Um alle Einschränkungen des öffentli-
chen Verkehrsraumes koordinieren zu
können, benötigt das Straßen- und
Tiefbauamt detaillierte Angaben zu den
einzelnen Vorhaben. Die Unterlagen

Anmeldung von Straßensperrungen
für das Jahr 2008

sind vierfach einzureichen, jedes Vor-
haben auf einem gesonderten Blatt und
mit einem Lageplan:
1. lfd. Nr.,
2. Straßenname,
3. Ort der Sperrung (Abschnitt von/
bis),
4. Grund der Sperrung,
5. Umfang der Verkehrsraumeinschrän-
kung (Vollsperrung, halbseitige Sper-
rung, Einengung der Fahrbahn oder
der Gehbahn),
6. Vorschlag für die Verkehrsführung
während der Bauzeit (zum Beispiel
Umleitung, mobile Lichtzeichenan-
lagen),
7. Dauer der Sperrung (Beginn und
Ende),
8. Ausführende Firma bzw. Hinweise
auf die Ausschreibung,
9. Bemerkungen.
Wer später anmeldet, muss sich nach
den rechtzeitig eingegangenen Anmel-
dungen richten. Nicht angemeldete
Vorhaben genehmigt die Stadt nur,
wenn es die schon koordinierten Maß-
nahmen zulassen.
Einschränkungen des öffentl ichen
Verkehrsraumes sind außerdem nicht
nur anzumelden, sondern auch unmit-
telbar vor Beginn zu beantragen. Im
Straßen- und Tiefbauamt gibt es dafür
ein Merkblatt.

Um dem Bedarf besser gerecht zu wer-
den, haben einige der im Auftrag der
Stadt tätigen Wertstoffhöfe ihre Öff-
nungszeiten wie folgt geändert:
■ Hammerweg
Montag bis Freitag von 7 bis 19 Uhr
und Sonnabend von 8 bis 14 Uhr
■ Recycling- und Entsorgungszen-
trum Kaditz
Montag bis Freitag von 14 bis 19 Uhr
und Sonnabend von 8 bis 12 Uhr
■ Reick
Montag bis Freitag von 9 bis 19 Uhr
und Sonnabend von 8 bis 14 Uhr

Wertstoffhöfe mit neuen Öffnungszeiten
■ Johannstadt
Montag bis Freitag von 12 bis 19 Uhr
und Sonnabend von 8 bis 12 Uhr.
Bei allen anderen Wertstoffhöfen blei-
ben die bisherigen Öffnungszeiten (sie-
he Abfallkalender Seiten 30/31) beste-
hen.
Das Amt für Stadtgrün und Abfall-
wirtschaft weist in diesem Zusammen-
hang nochmals auf den im November
2006 in Betrieb gegangenen Wertstoff-
hof in Plauen auf der Pforzheimer Stra-
ße 5 hin, der noch nicht wie erhofft in
Anspruch genommen wird.

Druckfrisch liegt das erste gemeinsa-
me Handbuch für Frau und Mann vor.
Erarbeitet von der städtischen Gleich-
stellungsstelle für Frau und Mann bie-
tet es einen umfassenden Überblick
über verschiedene Beratungsangebote.
Die Broschüre ist dabei in die Kapitel
Politik, Arbeitsmarkt, Lebenshilfe, Ge-
sundheit ,  Schutz vor Gewalt ,  ge-
schlechtersensible Kinder- und Ju-
gendarbeit, Schwangerschaft, Partner-
schaft, Elternschaft, Familie sowie
Kunst und Kultur unterteilt. Sie löst die
bisher erschienenen Frauenhand-
bücher ab und wurde um Angebote
für Männer erweitert.
Das Handbuch ist unter anderem in den
Informationsstellen der Rathäuser, in
den Ortsämtern und Ortschaften so-
wie den Bürgerservicebüros kostenfrei
erhältlich. Es wurde in einer Auflage
von 4000 Stück gedruckt.
Weitere Informationen zum Thema
Gleichstellung von Frau und Mann gibt
es im Internet unter www.dresden.de/
frau-mann

Fraunhofer Institut
öffnet seine Türen
Das Fraunhofer Institut für Photonische
Mikrosysteme IPMS lädt ein zum Tag
der offenen Tür am Sonnabend,
15. September, 13.00 bis 17.00 Uhr.
Während der letzten zwei Jahre hat die
200 Mitarbeiter zählende Forschungs-
einrichtung in Dresden-Klotzsche das
alte Institutsgebäude modernisiert und
ausgebaut und einen neuen, vier Ebe-
nen umfassenden Reinraum errichtet.
Das 50 Millionen teure Großprojekt wird
am Montag, 10. September von Minis-
terpräsident Prof. Dr. Georg Milbradt
und dem Präsidenten der Fraunhofer-
Gesel lschaft , Prof. Dr. Hans-Jörg
Bullinger sowie Wirtschaftsbürger-
meister Hilbert feierlich eingeweiht.
Wie das Fraunhofer IPMS nach dem
Ausbau aussieht und welche Perspek-
tiven sich aus der neuen Infrastruktur
ergeben, das können auch die Dresd-
nerinnen und Dresdner erleben. Zum
Tag der offenen Tür erhalten sie Gele-
genheit, die Reinräume kennen zu ler-
nen. Darüber hinaus zeigen die For-
scher, woran sie arbeiten, zum Beispiel
an einem Vollfarb-Mini-Laserprojektor
und an einer OLED-Beleuchtung und
-Displays.
Vorträge, Filmvorführungen und eine
Jobbörse für potenzielle Mitarbeiter
komplettieren das Programm.
Das Institut in Klotzsche, Maria-Reiche-
Straße 2 befindet sich in Flughafen-
nähe und Nachbarschaft zu ZMD und
Solarwatt. Wer mit Bus oder Bahn kom-
men möchte, fährt mit der Straßenbahn
Linie 7 bis „Arkonastraße“ oder mit der
S-Bahn S2 bis „Grenzstraße“.

Spaziergang im
Großen Garten
Der nächste und zugleich letzte Garten-
spaziergang für dieses Jahr ist am Mitt-
woch, 12. September geplant. Interes-
sierte sind eingeladen, sich der Füh-
rung von Volker von Gagern anzu-
schließen und die historischen Wege
des Großen Gartens zu erkunden. Treff-
punkt ist 18 Uhr am Palais. Die Teil-
nahme am Gartenspaziergang ist kos-
tenlos. Sie werden vom Bund Deut-
scher Landschaftsarchitekten, Landes-
gruppe Sachsen, und dem Amt für
Stadtgrün und Abfallwirtschaft organi-
siert.
Kurz vor dem letzten Spaziergang wird
noch einmal auf alle Veranstaltungen
dieses Jahres zurück geblickt. Zudem
wird die Planung der Gartenspazier-
gänge 2008 vorgestellt.

Die S|T|A|D|T informiert



9

Dresdner Amtsblatt 6. September 2007/Nr. 36

Der Freistaat Sachsen will den Bau von
Kleinkläranlagen stärker fördern. Seit
14. Juli 2007 gilt die „Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums für
Umwelt und Landwirtschaft zu den
Anforderungen an Kleinkläranlagen
und abflusslose Gruben, über deren
Eigenkontrolle und Wartung sowie de-
ren Überwachung“ (Kleinkläranlagen-
verordnung). Diese Verordnung stellt
den Einsatz von Kleinkläranlagen recht-
lich auf eine Stufe mit kommunalen
Großanlagen.

Umrüstung auf Kleinkläranlagen

Ende 2008 sollen rund 86 Prozent der
Einwohner Sachsens an die öffentliche
Kanalisation angeschlossen sein und
die Entsorgungslücke durch moderne
biologische Kleinkläranlagen geschlos-
sen werden. Al le dezentralen Ab-
wasseranlagen sollen bis Ende 2015
dem Stand der Technik entsprechen.
Das bedeutet für den größten Teil der

Kleinkläranlagenverordnung in Kraft
vorhandenen Mehrkammersysteme
eine Umrüstung auf vollbiologische
Kleinkläranlagen mit entsprechender
Bauartzulassung und Prüfzeichen.

Kontrolle durch Betreiber

Betreiber von Kleinkläranlagen müssen
für Einleitungen des gereinigten Abwas-
sers in ein oberirdisches Gewässer oder
in das Grundwasser eine wasser-
rechtl iche Erlaubnis einholen bei:
Landeshauptstadt Dresden, Umweltamt,
untere Wasserbehörde, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden. Ein Merkblatt für An-
tragsunterlagen ist im Internet unter
www.dresden.de/rathaus abrufbar.
Der Neubau sowie die Nachrüstung ei-
ner Kleinkläranlage oder abflusslosen
Grube sind bei Inbetriebnahme mit
Angabe des Bautyps sowie Vorlage der
ggf. notwendigen wasserrechtlichen
Erlaubnis schriftl ich der Stadtent-
wässerung Dresden GmbH anzuzeigen.
Die neue Verordnung regelt zudem die

Anforderungen an die Kontrolle durch
die Betreiber dezentraler Wasseran-
lagen sowie den Umfang der Überwa-
chung durch die abwasserbeseiti-
gungspflichtige Körperschaft.
Danach sind Betreiber von Klein-
kläranlagen und abflusslosen Gruben
verpflichtet, ein Betriebsbuch zu füh-
ren, in dem der Einbau der Anlage, die
wasserrechtliche Zulassung, Eigen-
kontrollen, Wartungen, Mängelbeseiti-
gungen, Fäkalschlammabfuhr bzw.
Entleerung sowie die Überwachungen
durch die Stadtentwässerung Dresden
GmbH dokumentiert werden. Die Kon-
trolle und Wartung der Anlagen durch
den Betreiber werden von der Stadtent-
wässerung Dresden überwacht.

Prüfung durch Stadtentwässerung

Diese Kontrolle umfasst die Prüfung der
Wartungsprotokolle hinsichtlich der Ein-
haltung von Grenzwerten, die Einsicht-
nahme in das Betriebsbuch, die Sicht-

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die Landeshaupt-
stadt Dresden, Stadtentwässerung
Dresden, Scharfenberger Straße 152,
01139 Dresden, Anträge auf Erteilung
von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4
des Grundbuchbereinigungsgesetzes
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt
durch Artikel 93 der Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407,
2418) geändert worden ist, gestellt
hat.
Die Anträge umfassen bestehende
Entwässerungsanlagen nebst Sonder-
und Nebenanlagen sowie Schutz-
streifen in den nachfolgend aufgeführ-
ten Gemarkungen der Landeshaupt-
stadt Dresden:
Gemarkung Großluga – Regenwasser-
, Mischwasser-, Schmutzwasserkanäle,
Gemarkung Langebrück – Regenaus-
lass-, Regenwasser-, Schmutzwasser-
kanäle,

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Großluga, Langebrück, Lausa, Roßthal, Stetzsch, Zöllmen und
Zschieren
Vom 9. August  2007

Gemarkung Lausa – Regenwasser-,
Schmutzwasserkanäle,
Gemarkung Roßthal – Regenwasser-,
Mischwasser-, Schmutzwasserkanäle,
Gemarkung Stetzsch – Mischwasser-
kanäle,
Gemarkung Zöllmen – Regenwasser-
kanäle,
Gemarkung Zschieren – Mischwasser-
kanäle.
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstü-
cke der oben aufgeführten Gemarkun-
gen können die eingereichten Anträ-
ge sowie die beigefügten Unterlagen
in der Zeit vom 1. Oktober 2007 bis1. Oktober 2007 bis1. Oktober 2007 bis1. Oktober 2007 bis1. Oktober 2007 bis
e insch l ieß l ich  29.  Oktober  2007einsch l ieß l ich  29.  Oktober  2007einsch l ieß l ich  29.  Oktober  2007einsch l ieß l ich  29.  Oktober  2007einsch l ieß l ich  29.  Oktober  2007
während der Dienststunden (montags
bis donnerstags zwischen 9.00 Uhr
und 15.00 Uhr, freitags von 9.00 Uhr
bis 13.00 Uhr) im Regierungsprä-
sidium Dresden, Stauffenbergallee 2,
01099 Dresden, Zimmer 2023, ein-
sehen.
Das Regierungspräsidium Dresden

erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der
gesetzlich festgelegten Frist gemäß §
9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit §
7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur
Durchführung des Grundbuchberei-
nigungsgesetzes und anderer Vor-
schriften auf dem Gebiet des Sachen-
rechts (Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverordnung – SachenR-DV) vom
20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am
2. Oktober 1990 bestehenden Energie-
fortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nicht damit begründet

kontrolle der Anlagen sowie Untersu-
chungen auf bauliche Schäden.
Festgestellte Mängel werden gegenüber
dem Betreiber beanstandet. Zur Behe-
bung des Mangels wird eine angemes-
sene Frist gesetzt. Der Betreiber der
Kleinkläranlage oder abflusslosen Gru-
be ist verpflichtet, den beanstandeten
Mangel innerhalb der gesetzten Frist zu
beheben und dies der Stadt-
entwässerung Dresden anzuzeigen.
Erhebliche sowie beanstandete und
nicht behobene Mängel werden der zu-
ständigen Wasserbehörde angezeigt.

Geldbuße bei Verstößen

Vorsätzliche oder fahrlässige Verstö-
ße gegen die Anforderungen und Ver-
pflichtungen, die sich aus der Sächsi-
schen Kleinkläranlagenverordnung er-
geben, sind Ordnungswidrigkeiten im
Sinne des § 6 dieser Verordnung und
können mit einer Geldbuße von bis zu
10 000 Euro geahndet werden.

werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare lie-
gen im Referat 14 (Zimmer 2023) be-
reit.

Dresden, 9. August 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
ReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiter
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Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die DREWAG Stadt-
werke Dresden GmbH, Rosenstraße 32,
01067 Dresden, Anträge auf Erteilung
von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbere in igungsgese tzes
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt
durch Art ikel  93 Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407,
2418) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen in den Gemar-
kungen Löbtau, Neustadt, Seidnitz und
Übigau der Landeshauptstadt Dresden
bestehende Energieanlagen nebst Son-
der- und Nebenanlagen sowie Schutz-
streifen:
■ Gemarkungen Löbtau und ÜbigauGemarkungen Löbtau und ÜbigauGemarkungen Löbtau und ÜbigauGemarkungen Löbtau und ÜbigauGemarkungen Löbtau und Übigau
Fernwärmeleitungen – in Fernwärme-
kanälen eingeordnet oder direkt erd-
verlegt bzw. Freileitungen in Gebäu-
den, auf Sockeln oder Stützen veran-
kert,

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Löbtau, Neustadt, Seidnitz und Übigau
Vom 9. August 2007

■ Gemarkung NeustadtGemarkung NeustadtGemarkung NeustadtGemarkung NeustadtGemarkung Neustadt
Mitteldruckgasleitungen (25 Polyethy-
len, 150, 200, 300 Stahl), Niederdruck-
gasleitungen (150, 200, 300 Stahl),
Hochdruckgasleitungen (16 200 Stahl),
■ Gemarkung SeidnitzGemarkung SeidnitzGemarkung SeidnitzGemarkung SeidnitzGemarkung Seidnitz
Niederdruckgasleitungen (50 Polyethy-
len, 50, 100, 150, 200, 300, 400, 500,
800 Stahl, 300 Guss), Hochdruckgas-
leitungen (HD 16 150 Stahl).
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben aufgeführten Gemarkungen
können die eingereichten Anträge so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 1. Oktober 2007 bis ein-1. Oktober 2007 bis ein-1. Oktober 2007 bis ein-1. Oktober 2007 bis ein-1. Oktober 2007 bis ein-
schließlich 29. Oktober 2007 schließlich 29. Oktober 2007 schließlich 29. Oktober 2007 schließlich 29. Oktober 2007 schließlich 29. Oktober 2007 wäh-
rend der Dienststunden (montags bis
donnerstags zwischen 9.00 und 15.00
Uhr, freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr)
im Regierungspräsidium Dresden,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Zimmer 2023, einsehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-

teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5 der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am
2. Oktober 1990 bestehenden Energie-
fortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein

Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen im
Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.

Dresden, 9. August 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
ReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiter

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die DREWAG Stadt-
werke Dresden GmbH, Rosenstraße 32,
01067 Dresden, Anträge auf Erteilung
von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbere in igungsgese tzes
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt
durch Art ikel  93 Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407,
2418) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen in den nachfol-
gend aufgeführten Gemarkungen der
Landeshauptstadt Dresden bestehen-
de wasserwirtschaftliche Anlagen nebst
Sonder- und Nebenanlagen sowie
Schutzstreifen:
Gemarkung Altfranken – Trinkwasser-
Hauptleitung (DN 100, 200, 300),
Gemarkung Gompitz – Trinkwasser-
Hauptleitung (DN 300),

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Altfranken, Gompitz und Neustadt
Vom 9. August 2007

Gemarkung Neustadt – Rohwasser-
leitung (DN 150, 500).
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Flurstücke
der oben aufgeführten Gemarkungen
können die eingereichten Anträge so-
wie die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom 1. Oktober 2007 bis ein-1. Oktober 2007 bis ein-1. Oktober 2007 bis ein-1. Oktober 2007 bis ein-1. Oktober 2007 bis ein-
schließlich 29. Oktober 2007 schließlich 29. Oktober 2007 schließlich 29. Oktober 2007 schließlich 29. Oktober 2007 schließlich 29. Oktober 2007 wäh-
rend der Dienststunden (montags bis
donnerstags zwischen 9.00 Uhr und
15.00 Uhr, freitags von 9.00 Uhr bis
13.00 Uhr) im Regierungspräsidium
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, Zimmer 2023, einsehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5 der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungs-

gesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am
2. Oktober 1990 bestehenden Energie-
fortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundstücks erteilt
wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare lie-
gen im Referat 14 (Zimmer 2023) be-
reit.

Dresden, 9. August 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
ReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiter
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Empfänger: Eigentümer, Erbbauberech-
tigte und Nutzungsberechtigte der
Flurstücke 1a, 1b, 1/1, 2/2, 2/8, 2/12,
228/1, 228/2, 848/13, 848/14, 848/16,
848/17, 849a, 849b, 850, 850c, 850e
und 878/1 der Gemarkung Langebrück
in der Gemeinde Dresden.
Das Städtische Vermessungsamt Dres-
den hat Katastervermessungen und
Abmarkungen auf der Rechtsgrundlage
des Gesetzes über die Landesver-
messung und das Liegenschaftskataster
im Freistaat Sachsen (Sächsisches
Vermessungsgesetz – SächsVermG)
vom 12. Mai 2003 (SächsGVBI. S. 121),
das durch Artikel 4 des Gesetzes vom
24. Juni 2004 (Sächs.GVBl. S. 245, 265)
zuletzt geändert wurde, in Verbindung
mit der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern zur
Durchführung des Sächsischen Ver-
messungsgesetzes (Durchführungs-
verordnung zum Sächsischen Ver-
messungsgesetz – DVO SächsVermG)
vom  1. September 2003 (SächsGVBl.
S. 342) durchgeführt.
Folgende Verwaltungsakte an den o. a.
Flurstücken werden bekannt gegeben:
■ Grenzwiederherstellung von Flur-
stücksgrenzen (§ 15 SächsVermG)

Öffentliche Bekanntmachung

Ergebnisse von Katastervermessungen und Abmarkungen
■ Grenzfeststellung (§ 15 Sächs VermG)
■ Abmarkung (§ 16 SächsVermG in
Verbindung mit § 15 DVO (Sächs-
VermG)
■ Absehen von der Abmarkung (§ 16

SächsVermG in Verbindung mit § 15
DVO SächsVermG).
■ Wegfall von Grenzpunkten aus dem
Liegenschaftskataster (§ 16 Sächs-
VermG).

Die Frist der Offenlegung beträgt einen
Monat. Die Ergebnisse der Grenz-
bestimmungen und Abmarkungen gel-
ten sieben Tage nach Ablauf der
Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.
Die dazugehörigen Vermessungs-
schriften liegen im Amtssitz des Städti-
schen Vermessungsamtes Dresden in
der Zeit vom 10. September 2007 bis
einschließlich 12. Oktober 2007,
Landeshauptstadt Dresden, Städtisches
Vermessungsamt Dresden, Hamburger
Straße 19, Zimmer 1074, 01067 Dres-
den, während der Sprechzeiten zur Ein-
sichtnahme aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die bekannt gegebenen Ver-
waltungsakte kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift beim
Städtischen Vermessungsamt Dresden,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden
oder beim Landesvermessungsamt
Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dres-
den einzulegen.

gez. Krügergez. Krügergez. Krügergez. Krügergez. Krüger
Leiter des StädtischenLeiter des StädtischenLeiter des StädtischenLeiter des StädtischenLeiter des Städtischen
VermessungsamtesVermessungsamtesVermessungsamtesVermessungsamtesVermessungsamtes

Das Regierungspräsidium Dresden
gibt bekannt, dass die DREWAG Stadt-
werke Dresden GmbH, Rosenstraße 32,
01067 Dresden, Anträge auf Erteilung
von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbere in igungsgese tzes
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt
durch Art ikel  93 Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407,
2418) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen in den Gemar-
kungen Kleinpestitz, Mockritz, Räcknitz
und Zschertnitz der Landeshauptstadt
Dresden die bestehende 110-kV-Frei-
leitung Nöthnitz-Räcknitz (Anlage 141)
nebst Sonder- und Nebenanlagen,
Masten sowie Schutzstreifen.
Die von den Anlagen betroffenen Grund-

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG)

Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen Kleinpestitz, Mockritz, Räcknitz und Zschertnitz
Vom 9. August 2007

stückseigentümer der Flurstücke der
oben aufgeführten Gemarkungen kön-
nen die eingereichten Anträge sowie
die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 1. Oktober 2007 bis einschließ-1. Oktober 2007 bis einschließ-1. Oktober 2007 bis einschließ-1. Oktober 2007 bis einschließ-1. Oktober 2007 bis einschließ-
lich 29. Oktober 2007 lich 29. Oktober 2007 lich 29. Oktober 2007 lich 29. Oktober 2007 lich 29. Oktober 2007 während der
Dienststunden (montags bis donners-
tags zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr,
freitags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr)
im Regierungspräsidium Dresden,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Zimmer 2023, einsehen.
Das Regierungspräsidium Dresden er-
teilt die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4
und 5 der Verordnung zur Durchfüh-
rung des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes und anderer Vorschriften auf

dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung –
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:sprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von
Gesetzes wegen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für alle am
2. Oktober 1990 bestehenden Energie-
fortleitungsanlagen und Anlagen der
Wasserversorgung und -entsorgung
entstanden. Die durch Gesetz entstan-
dene Dienstbarkeit dokumentiert nur
den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist, kann ein
Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundstücks erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass die von dem
antragstellenden Unternehmen darge-
stellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer
Weise, als von dem Unternehmen dar-
gestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen im
Referat 14 (Zimmer 2023) bereit.

Dresden, 9. August 2007

gez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorngez. Zorn
ReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiterReferatsleiter

Stellenausschreibung

Leiter/in Kindertagesstätte in Dresden
Ausführliche Informationen unter www.sozialakademie.info
Thüringer Sozialakademie gGmbH, Am Stadion 1, 07749 Jena
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Das Straßenbauamt Meißen-Dresden
beabsichtigt zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse und der Erhö-
hung der Verkehrssicherheit das oben
genannte Vorhaben durchzuführen.
Zur Vorbereitung der Planung sind im
Zeitraum ab August 2007 bis voraus-
sichtlich Ende Januar 2008, frühestens
14 Tage nach Bekanntmachung Vorar-
beiten auf dem Gebiet der Stadt Dres-
den (Gemarkung Niedersedlitz, Lock-
witz, Großluga und Sporbitz) notwen-
dig. Es handelt sich dabei um Vermes-
sungsarbeiten.
Auf beigefügtem Übersichtslageplan
sind die betreffenden Bereiche gekenn-
zeichnet.
Da die genannten Arbeiten im Interes-
se der Allgemeinheit liegen, hat das
Sächsische Straßengesetz (SächsStrG)
die Grundstücksberechtigten verpflich-
tet, sie zu dulden (§ 38 SächsStrG).
Zur Durchführung der genannten Ar-
beiten müssen die Grundstücke durch
Bedienstete des Straßenbauamtes oder

Bekanntmachung des Straßenbauamtes Meißen-Dresden

S 172 Ortsumgehung Dresden–Großluga
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken – Vermessungsarbeiten

deren Beauftragte betreten und befah-
ren werden.
Außerdem werden entsprechende Ge-
räte zeitweilig aufgestellt und betrie-
ben.
Etwaige durch diese Vorarbeiten ent-
stehende unmittelbare Vermögens-
nachteile werden in Geld entschädigt.
Sollte eine Einigung über eine Entschä-
digung in Geld nicht erreicht werden
können, setzt das Regierungspräsidium
Dresden auf Antrag der Straßenbau-
behörde die Entschädigung fest.
Durch diese Vorarbeiten wird nicht
über die Ausführung der geplanten
Straße entschieden. Die sofortige Voll-
ziehung der Duldungspflicht wird ge-
mäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO angeord-
net. Die sofortige Vollziehung der
Duldungspflicht liegt im überwiegen-
den öffentlichen Interesse.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Straßenbauamt
Meißen-Dresden in Meißen, Heinrich-
Heine-Straße 23c, einzulegen.
Sollte über den Widerspruch ohne zu-
reichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden wer-
den, so kann Klage beim Verwaltungs-
gericht Dresden in Dresden, Hans-Os-
ter-Straße 4, schriftlich oder zur Nie-
derschrift des Urkundenbeamten der
Geschäftsstelle erhoben werden. Die
Klage kann nicht vor Ablauf von drei
Monaten seit der Einlegung des Wider-
spruches erhoben werden, außer wenn
wegen besonderer Umstände des Fal-
les eine kürzere Frist geboten wird.
Die Klage muss den Kläger, den Be-
klagten (Freistaat Sachsen) und den
Streitgegenstand bezeichnen und soll
einen bestimmten Antrag enthalten. Die
zur Begründung dienenden Tatsachen
und Beweismittel sollen angegeben,
der angefochtene Bescheid soll in Ur-
schrift oder Abschrift beigefügt wer-

den. Der Klage und allen Schriftsätzen
sollen Abschriften für die übrigen Be-
teiligten beigefügt werden.
Wegen der Anordnung der sofortigen
Vollziehung der Aufforderung haben
Widerspruch und Anfechtungsklage
gegen die Aufforderung keine auf-
schiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 Nr. 4
VwGO); das bedeutet, dass Sie die Auf-
forderung auch dann befolgen müs-
sen, wenn Sie sie mit Widerspruch und
Klage angreifen. Nach Einlegung des
Widerspruches können Sie beim
Straßenbauamt Meißen-Dresden als
Behörde des Freistaates Sachsen die
Aussetzung der Vollziehung oder beim
vorgenannten Verwaltungsgericht die
Wiederherstellung der aufschiebenden
Wirkung Ihres Widerspruches beantra-
gen (§ 80 Abs. 4 Satz 1, Abs. 5 VwGO).

Meißen, 2. August 2007

WohsmannWohsmannWohsmannWohsmannWohsmann
AmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiter
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Baustellenkalender September
Baustellen und Sperrungen beeinträchtigen den Verkehr im Stadtgebiet wesentlich.

Weitere Baustellen sind geplant bzw.
bereits eingerichtet, unter anderem
Kötzschenbroder Straße/Spitzhaus-
straße, Hugo-Bürkner-Straße/Cäcilien-
straße/Reicker Straße, Pennricher
Straße, Serkowitzer Straße, Bahnhof-
straße (Cossebaude), Moritzburger
Weg/Königsbrücker Straße, Grenz-
straße, Warthaer Straße, Zschoner-
grundstraße, Kirchstraße (Lange-

brück), Gehestraße, Görlitzer Straße,
Gartenstraße (Cossebaude), Bayrische
Straße, Lotzebachstraße sowie auf der
Pirnaer Straße.
Zusätzliche Baustellen mit zum Teil
erheblichen Einschränkungen wer-
den überwiegend an Wochenenden
oder in den Nachtstunden eingerich-
tet, zum Beispiel Nürnberger Platz,
Reicker Straße, Lannerstraße, Hein-

rich-Zille-Straße. Operative Verände-
rungen, witterungsbedingte Verzöge-
rungen sowie Havarien sind nicht aus-
zuschließen.
Die genannten Angaben beziehen sich
auf die Sperrbereiche und beschrei-
ben somit nicht die unmittelbaren
Baugrenzen.
Alle Terminangaben beruhen auf Aus-
sagen der zuständigen Bauleitungen.

OrtOrtOrtOrtOrt LageLageLageLageLage MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme EinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkung DauerDauerDauerDauerDauer
Am Galgenberg Grohmannstraße– Straßenbau Vollsperrung bis Mitte 10/07

Nickerner Straße
Bramschtunnel Tunnel Wartung/ Sperrung jeweils ab 10.09.07

Gewährleistung einer Tunnelröhre bis Mitte 11/07
Julius-Vahlteich- Haltestelle Gleisbau Spursperrung ab 10.09.07
Straße Dahlienweg bis Ende 09/07
Karlsruher Straße Stuttgarter Straße– Straßenbau halbseitig mit bis Anfang 04/08

Stadtgrenze Freital Lichtsignalanlage
Kesselsdorfer Coventrystraße– B173 – Stadt- Einengung bis Mitte 10/08
Straße Oskar-Maune-Straße bahntrasse
Kleine Marienbrücke– Sanierung Einengung bis Ende 09/07
Marienbrücke Robert-Blum-Str. Stützmauer (Baustraße)
Könneritzstraße Ehrlichstraße– Komplexmaßnahme Einengung bis Ende 11/07

Schweriner Straße
Lennéplatz Anbindung Komplex-maßnahme Einengung bis Mitte 12/07

Lennéstraße
Lockwitzer Straße Heinrich-Zille-Straße– Gleis- und halbseitig mit bis Ende 10/07

Hugo-Bürkner-Straße Straßenbau Umleitung
Tharandter Straße Schillingstraße– Komplexmaßnahme halbseitig mit bis Ende 07/08

Altfrankener Straße Umleitung
Tiergartenstraße G.-Hauptmann- Gleis- und halbseitig mit bis Ende 10/07

Straße–Franz- Straßenbau Umleitung
Liszt-Straße

Trachenberger Seumestraße–Maxim- Straßenbau halbseitig ab 24.09.07
Straße Gorki-Straße–Maxim- Vollsperrung bis Ende 11/07

Gorki-Straße
Döbelner Straße

Ullersdorfer Straße Oybiner Straße– Kanalbau halbseitig mit bis Mitte 10/07
Hermann-Löns-Straße Lichtsignalanlage

Wilhelm-Franke- Spitzwegstraße– Straßenbau Vollsperrung bis Ende 10/07
Straße Kauschaer Straße

Abmarkung von
Grenzpunkten
Betroffen sind in der Gemeinde Dresden,
Gemarkung Übigau, die Flurstücke: 8/1,
16/5, 16/6, 16b, 19/1, und 282/1. Den
betroffenen Eigentümern und Erbbau-
berechtigten werden die Ergebnisse der
Grenzbestimmung und Abmarkung
durch Offenlegung bekannt gegeben. Die
Ermächtigung zur Bekanntgabe auf die-
sem Wege ergibt sich aus §19 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staats-
ministerium des Innern zur Durchführung
des Sächsischen Vermessungsgesetzes
(DVOSächsVermG) vom 1. September
2003 (SächsGVBl. S. 342).
Die katastertechnischen Unterlagen mit
den Ergebnissen werden unter der
Antragsnummer 615/07 geführt und
liegen im Städtischen Vermessungsamt
Dresden in der Hamburger Straße 19
(Zimmer 60) zur Einsicht vom 7. Sep-
tember 2007 bis 8. Oktober 2007 aus.
Sie gelten gemäß § 19 Satz 5
DVOSächsVermG ab dem 15. Oktober
2007 als bekannt gegeben.
Die Öffnungszeiten sind: Montag und
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 9.00 bis 18.00 Uhr.
Rückfragen können beim Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieur Jörg
Hanzsch, der die Vermessung ausge-
führt hat, gestellt werden, Telefon
(03 51) 2 56 11 44.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse
der Grenzbestimmung und Abmar-
kung können die betroffenen Eigentü-
mer und Erbbauberechtigten innerhalb
eines Monats nach dem Wirksam-
werden der Bekanntgabe Widerspruch
einlegen. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift beim Öffent-
lich bestellten Vermessungsingenieur
Jörg Hanzsch, Tittmannstraße 39,
01309 Dresden oder beim Landes-
vermessungsamt Sachsen, Olbricht-
platz 3, 01099 Dresden einzulegen.

Dresden, 5. September 2007

Hanzsch, Öffentlich bestellterHanzsch, Öffentlich bestellterHanzsch, Öffentlich bestellterHanzsch, Öffentlich bestellterHanzsch, Öffentlich bestellter
VermessungsingenieurVermessungsingenieurVermessungsingenieurVermessungsingenieurVermessungsingenieur

Ferdinandplatz wird für
Märkte hergerichtet
Bis voraussichtlich 30. Oktober wird
der Ferdinandplatz wegen der Bau-
arbeiten auf dem Altmarkt für Spezial-
märkte wie den diesjährigen Striezel-
markt hergerichtet. Eine Sperrung von
Straßen ist nicht notwendig, jedoch
muss mit vorübergehenden kurzen
Verkehrseinschränkungen an der
Waisenhausstraße gerechnet werden.



15

Dresdner Amtsblatt 6. September 2007/Nr. 36

Auf der Grundlage des § 8 des Bundes-
fernstraßengesetzes (FStrG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 20. Fe-
bruar 2003 (BGBl. I S. 286), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 9. Dezember
2006 (BGBl. I S. 2833) i. V. m. § 20 des
Straßengesetzes für den Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Straßengesetz –
SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (Sächs-
GVBl. S. 93), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl.
S. 200) wird Folgendes angeordnet.
1. Die im öffentlichen Straßenraum der
Landeshauptstadt Dresden (einschließ-
lich der durch die Stadt führenden

Allgemeinverfügung

Beseitigung widerrechtlich angebrachter bzw. aufgestellter Werbeanlagen
oder Werbeträger im öffentlichen Straßenraum der Landeshauptstadt Dresden

Bundesfernstraßen) widerrechtlich an-
gebrachten bzw. aufgestellten Werbe-
anlagen oder Werbeträger (zum Beispiel
Veranstaltungswerbung, Wahlwerbung,
Hinweisschilder, Wegweiser für Firmen,
Gewerbeausübungen u. a.) sind vom Ei-
gentümer und/oder Verursacher bis
zum 7. September 2007, 7.00 Uhr zu
beseitigen.
2. Soweit die Beseitigung der Werbean-
lagen oder Werbeträger bis zu dem in
Ziff. 1 genannten Termin nicht erfolgt,
wird die Landeshauptstadt Dresden auf
Kosten der Pflichtigen die Beseitigung
vornehmen.

Die Kosten betragen voraussichtlich
ca. 4,50 Euro je entfernter Werbean-
lage oder Werbeträger.
3. Es wird die sofortige Vollziehung der
Verpflichtung nach Ziff. 1 angeordnet.
Die Allgemeinverfügung gilt am 6. Sep-
tember 2007 als bekannt gegeben. Die
Allgemeinverfügung, deren Begrün-
dung sowie die Begründung des be-
sonderen Interesses an der sofortigen
Vollziehung können im vollen Wortlaut
bei der Landeshauptstadt Dresden, Stra-
ßen- und Tiefbauamt, SG Straßen-
verwaltung, Technisches Rathaus, Ham-
burger Straße 19, 01067 Dresden, Zim-

mer 3080 während der Sprechzeiten
oder nach vorheriger telefonischer Ver-
einbarung, Telefon (03 51) 4 88 17 72
eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese
Allgemeinverfügung kann innerhalb ei-
nes Monats ab Bekanntgabe Wider-
spruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden).

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter Straßen- und TiefbauamtLeiter Straßen- und TiefbauamtLeiter Straßen- und TiefbauamtLeiter Straßen- und TiefbauamtLeiter Straßen- und Tiefbauamt

Anzeigen
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a) Zur Angebotsabgabe auffordernde
Stelle: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail: RScholz@dresden.de;
Den Zuschlag er te i lende Ste l le :
Landeshauptstadt Dresden, Schul-
verwaltungsamt, Fiedlerstr. 30, 01307
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 4889235, Fax: 4889283,
E-Mail: GHerms@dresden.de; Stelle,
bei der die Angebote schriftlich einzu-
reichen sind: Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabe-
büro, SG VOL-Vergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4883692, Fax: 4883693, E-Mail :
RScholz@dresden.de; bei persönlicher
Abgabe: Hamburger Str. 19, Haus A,
01067 Dresden, EG Zi. 024; Nachprüfst-
elle: Regierungspräsidium Dresden,
Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
82534-12/-13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Ausführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, BSZ Technik und Wirtschaft,
Hellerhofstraße 21, 01129 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/100/07; Lieferung und 02.2/100/07; Lieferung und 02.2/100/07; Lieferung und 02.2/100/07; Lieferung und 02.2/100/07; Lieferung und
Montage von AusstattungsgeMontage von AusstattungsgeMontage von AusstattungsgeMontage von AusstattungsgeMontage von Ausstattungsgegengengengengen-----
ständen und Lehrmitteln für den Er-ständen und Lehrmitteln für den Er-ständen und Lehrmitteln für den Er-ständen und Lehrmitteln für den Er-ständen und Lehrmitteln für den Er-
satzneubau Berufsschulzentrumsatzneubau Berufsschulzentrumsatzneubau Berufsschulzentrumsatzneubau Berufsschulzentrumsatzneubau Berufsschulzentrum
TTTTTechnik und echnik und echnik und echnik und echnik und Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft, Hellerhof- Hellerhof- Hellerhof- Hellerhof- Hellerhof-
straße 21, 01129 Dresden; Los 1:straße 21, 01129 Dresden; Los 1:straße 21, 01129 Dresden; Los 1:straße 21, 01129 Dresden; Los 1:straße 21, 01129 Dresden; Los 1:
Ausstattung Sprachkabinett; Los 2:Ausstattung Sprachkabinett; Los 2:Ausstattung Sprachkabinett; Los 2:Ausstattung Sprachkabinett; Los 2:Ausstattung Sprachkabinett; Los 2:
Lehrmittel für Pneumatik; Zuschlags-Lehrmittel für Pneumatik; Zuschlags-Lehrmittel für Pneumatik; Zuschlags-Lehrmittel für Pneumatik; Zuschlags-Lehrmittel für Pneumatik; Zuschlags-
kriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preiskriterien: Preis

d) Auf te i lung in  mehrere Lose:  ja ;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja; Zusätzliche An-
gaben: Das Angebot kann für ein Los
bzw. für alle Lose eingereicht wer-
den

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: 02.2/100/07:trag: 02.2/100/07:trag: 02.2/100/07:trag: 02.2/100/07:trag: 02.2/100/07:
Ende: 30.11.2007Ende: 30.11.2007Ende: 30.11.2007Ende: 30.11.2007Ende: 30.11.2007

f) Vergabeunterlagen werden versendet
durch: SDV AG, Sächsischer Aus-
schreibungsdienst, Bereich Vergabe-
unterlagen, Tharandter Str. 23—33,
01159 Dresden, Tel.-Nr.: (0351) 4203-

Ausschreibung von Leistungen (VOL)
276, Fax: 4203-277, E-Mai l :
verdingung@sdv.de; Anforderung der
Vergabeunterlagen bis 14.09.2007; Di-
gital einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, Haus A,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail: RScholz@dresden.de;
digital einsehbar: ja; im Internet abruf-
bar unter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Vervielfältigungskosten je Los: 02.2/
100/07_Los 1: 8,84 EUR; _Los 2: 9,04
EUR jeweils für die Papierform. Bei
Vorliegen einer GAEB-Datei wird diese
ohne Zusatzkosten automatisch mit-
geliefert. Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: 02.2/
100/07_Los #, Postbank Leipzig, Kon-
to-Nr.: 0156600907, BLZ: 86010090
ODER gegen Verrechnungsscheck,
ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG
(BEACHTE: für Bewerber aus dem Aus-
land jeweils zzgl. Auslandsporto). Die
Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse www.ausschreibungs-
abc.de bezogen werden. Auskünfte
dazu unter der Rufnummer (0351)
4203-210. Der Preis für die Vergabe-
unterlagen in elektronischer Form be-
trägt je Los 5,95 EUR. Der Betrag für
die Vergabeunterlagen wird nicht er-
stattet

i )i )i )i )i ) 24.09.2007, 10.00 Uhr24.09.2007, 10.00 Uhr24.09.2007, 10.00 Uhr24.09.2007, 10.00 Uhr24.09.2007, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen; Bei Vorlage einer gültigen
Zert i f iz ierung der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. müssen nur
noch die im Formular „Eignungsnach-
weis“ unter Pkt. 2 geforderten auftrags-
bezogenen Angaben eingereicht wer-
den

n) 19.10.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

Ausschuss für Finanzen
und Liegenschaften tagt
Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften tagt am Montag, 10. Sep-
tember 2007, 16.00 Uhr im Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden,
2. Etage, Raum 13.
Tagesordnung:
1. Verkauf des Grundstückes Brock-
hausstraße 1 (Saloppe)
2. Flächentausch zur Erweiterung des
Einkaufszentrums „Centrum Galerie“
3. Veränderungen im Vermögenshaus-
halt 2007 des Umweltamtes
4. Veränderungen im Vermögenshaus-
halt des Amtes für Wirtschaftsförderung
in den Haushaltsjahren 2007 und 2008
5. Umverteilung von Mitteln des Ver-
mögenshaushaltes 2007 des Schul-
verwaltungsamtes
6. Modernisierung der 75. Grundschu-
le, Warthaer Straße 60, 01157 Dresden
7. Rettungsdienstbereichsplan 2008/
2009 für den Rettungsdienstbereich
der Landeshauptstadt Dresden
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Beschlüsse des
Wirtschaftsausschusses
Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung hat in seiner Sitzung am 16. Au-
gust 2007 folgende Beschlüsse ge-
fasst:
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1964-WF54-07V1964-WF54-07V1964-WF54-07V1964-WF54-07V1964-WF54-07
Park-and-ride-Anlage und Übergangs-
stelle Cossebaude
Den Zuschlag für o. g. Leistung erhält:
Teichmann Bau GmbH, Meißner Straße
23, 01723 Wilsdruff entsprechend
Anlage 1 (Vergabevermerk).
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1965-WF54-07V1965-WF54-07V1965-WF54-07V1965-WF54-07V1965-WF54-07
Trachenberger Straße, 4. BA zwischen
Seumestraße und Maxim-Gorki-Straße,
5. BA zwischen Maxim-Gorki-Straße
und Döbelner Straße
Den Zuschlag für o. g. Leistung erhält:
Teichmann Bau GmbH, Meißner Straße
23, 01723 Wilsdruff entsprechend
Anlage 1 (Vergabevermerk).

Späne-Absauggerät
zu verkaufen
Die Stadt Dresden verkauft meistbietend:
Späne-Absauggerät Vacumobil R-140Späne-Absauggerät Vacumobil R-140Späne-Absauggerät Vacumobil R-140Späne-Absauggerät Vacumobil R-140Späne-Absauggerät Vacumobil R-140
der Fa. Höcker Polytechnik, Baujahr
1993, mit Absaugschlauch, Reinigungs-
düse, Schellen, Reduzierungsstücken
Standort: Technisches Rathaus
Mindestgebot: 50 Euro
Besichtigung ist nur nach telefonischer
Terminvereinbarung mit Frau Morawitz,
Telefon (03 51) 4 88 34 17 oder Frau
Surek (03 51) 4 88 34 12 möglich.
Angebote bitte schriftl ich bis zum
20.  September  200720.  September  200720.  September  200720.  September  200720.  September  2007 an Landes-
hauptstadt Dresden, Abteilung 10.42,
Frau Hausdorf, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden.

Ausschuss für Sport-
stätten und Bäder tagt
Der Betriebsausschuss für Sportstätten
und Bäder tagt am Donnerstag, 13. Sep-
tember 2007, 16.00 Uhr im Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19, 3. Etage, Zimmer 13:
Tagesordnung:
Rekonstruktion des Sportkomplexes
„Freiberger Platz“ in Abschnitten, Ab-
schnitt 8
Objekt Sprunghalle: Innensanierung
Sprunghalle einschließlich Ertüchti-
gung als Versammlungsstätte
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Wir erhielten die traurige Nach-
richt, dass unsere ehemalige
Mitarbeiterin verstorben ist.

Irmtraud GröbeIrmtraud GröbeIrmtraud GröbeIrmtraud GröbeIrmtraud Gröbe
geboren: 17. Januar 1949geboren: 17. Januar 1949geboren: 17. Januar 1949geboren: 17. Januar 1949geboren: 17. Januar 1949
am 26. August 2007am 26. August 2007am 26. August 2007am 26. August 2007am 26. August 2007

Frau Gröbe war von 1976 bis
1991 im Stadtbezirk Dresden-
Ost zunächst als Horterzieherin
und anschließend als Sekretä-
rin im Bildungsbereich sowie als
Sekretärin des Leiters des Stadt-
bezirkes tätig. Seit 1991 erfüllte
sie mit großem Engagement ihre
Aufgaben als Sekretärin des
Amtsleiters im Schulverwal-
tungsamt der Landeshauptstadt
Dresden und fühlte sich dem
Amt bis zuletzt verbunden.
Wir werden ihr ein ehrendes An-
denken bewahren. In diesen
schweren Tagen des Abschieds
gilt unsere aufrichtige Anteilnah-
me ihrer Familie.

Landeshauptstadt Dresden

Dr. Lutz Vogel
Erster Bürgermeister
Stadtverwaltung

Marina Tscheuschner
Vorsitzende des Personalrates
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Ausschreibung von Bauleistungen (VOB)

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883859, Fax:
4883805, E-Mail: bisrael@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0026/07; Kinderzentrum 0026/07; Kinderzentrum 0026/07; Kinderzentrum 0026/07; Kinderzentrum 0026/07; Kinderzentrum
Cossebaude, ErsatzneubauCossebaude, ErsatzneubauCossebaude, ErsatzneubauCossebaude, ErsatzneubauCossebaude, Ersatzneubau

d) Hauptstr. 12, 01156 Dresden
e) Los 3 - Dachdeckerarbeiten: Wärme-

dämmung aus Polystyrol-Hartschaum
mit Gefälle 488 m²; Dachabdichtungs-
bahn aus Kunststoff 488 m²; Rollkies-
schüttung 488 m²; Attikaabdeckung mit
Aluminiumblech, beschichtet, Zuschnitt
650 mm, 110 lfd.m
Los 4 - Tischlerarbeiten: Innentüren
mit Stahlzarge und Holztürblatt mit
Lichtausschnitt 1,01 x 2,135 m, 10 St.;
Innentüren mit Stahlzarge und Holz-
türblatt mit Lichtausschnitt und Ober-
licht 1,01 x 2,70 m, 10 St.; Holzfenster
Profilquerschnitt IV 78 Deh-Kipp-Fens-
ter und Festverglasung 1,20 x 2,40 m,
14 St.; Holzfenster Profilquerschnitt IV
78 Deh-Kipp-Fenster  und Fest-
verglasung 2,30 x 2,40 m, 9 St.;
Terrassentüren Profilquerschnitt IV 78
mit Oberlicht 20 x 2,70 m, 4 St.;
Außenraffstor-Anlagen mit E-Motor-
Antrieb 1,20 x 2,40 m, 15 St.; Außen-

raffstor-Anlagen mit E-Motor-Antrieb
2,30 x 2,40 m, 8 St.
Los 9 - Metallbauarbeiten: Pfosten-Rie-
gel-Konstruktion Aluminium-Fassade
mit Einsatzelementen; Fensterflügel
und 1 flg. Türen 2,50 x 7,50 m, 2 St.;
Haustüranlage als ALU-Rohrrahmen
Konstruktion 1 flg. mit Automatiktür
3,50 x 3,20 m, 1 St.; verglaste Alumi-
nium-Innentür 1 flg. 1,135 x 2,135 m,
1 St.; verglaste Aluminium-Innentür 1
flg. 1,26 x 2,135 m, 1 St.
Los 15 - Heizungstechnik: 1 St.
Fernwärmekompaktstation; 26 St. Heiz-
körper; ca. 600 m² Fußbodenheizung;
ca. 270 m Heizleitungen aus C-Stahl/
Pressfittingsystem DN 13-DN 40,
einschl. Isolierung; ca. 440 m Heiz-
leitungen aus Kunststoffrohr DN 12-DN
15, einschl. Isolierung
Los 16 - Sanitärinstallation: 23 St. WC-
Anlagen, einschl. Installationselemente;
24 St. Waschtisch-/Ausgussanlagen,
einschl. Installationselemente; 1 St.
Edelstahl-Pufferspeicher 300 l, einschl.
Zubehör; ca. 450 m Trinkwasser-
leitungen aus Edelstahl/Pressfitting-
system DN 13-DN 40, einschl. Isolie-
rung; ca. 150 m AW-Leitungen aus
SML-/HT-Rohr DN 40-DN 100, einschl.
Isolierung
Los 17 - Elektrotechnik: 1 St. Zähler-

schrank; 2 St. Unterverteiler; 250 St.
Installationsgeräte; 115 St. An- bzw.
Einbauleuchten; 2500 m Kabel und
Leitungen; 1 St. Hausalarmanlage mit
Zubehör; 1 St. ISDN-Telefonanlage mit
Zubehör; Blitzschutzanlage komplett
Los 18 - Aufzugstechnik: Lieferung und
Montage eines Kleingüteraufzuges; 100
kg mit Brüstung, 2 Haltestellen; Zu-
schlagskriterien: Preis; Mindestab-
forderungen an Nebenangebote:
Gleichwertigkeit zur Ausschreibung, mit
dem Angebot nachzuweisen

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe :  3 /0026/07 :  Beg inn :gabe :  3 /0026/07 :  Beg inn :gabe :  3 /0026/07 :  Beg inn :gabe :  3 /0026/07 :  Beg inn :gabe :  3 /0026/07 :  Beg inn :
10.11.2007, Ende: 20.12.2007; 4/10.11.2007, Ende: 20.12.2007; 4/10.11.2007, Ende: 20.12.2007; 4/10.11.2007, Ende: 20.12.2007; 4/10.11.2007, Ende: 20.12.2007; 4/
0026/07: Beginn: 20.11.2007, Ende:0026/07: Beginn: 20.11.2007, Ende:0026/07: Beginn: 20.11.2007, Ende:0026/07: Beginn: 20.11.2007, Ende:0026/07: Beginn: 20.11.2007, Ende:
20.12.2007; 9/0026/07: Beginn:20.12.2007; 9/0026/07: Beginn:20.12.2007; 9/0026/07: Beginn:20.12.2007; 9/0026/07: Beginn:20.12.2007; 9/0026/07: Beginn:
10.12.2007, Ende: 20.12.2007; 15/10.12.2007, Ende: 20.12.2007; 15/10.12.2007, Ende: 20.12.2007; 15/10.12.2007, Ende: 20.12.2007; 15/10.12.2007, Ende: 20.12.2007; 15/
0026/ 07: Beginn: 13.12.2007, Ende:0026/ 07: Beginn: 13.12.2007, Ende:0026/ 07: Beginn: 13.12.2007, Ende:0026/ 07: Beginn: 13.12.2007, Ende:0026/ 07: Beginn: 13.12.2007, Ende:
21.04.2008; 16/0026/07: Beginn:21.04.2008; 16/0026/07: Beginn:21.04.2008; 16/0026/07: Beginn:21.04.2008; 16/0026/07: Beginn:21.04.2008; 16/0026/07: Beginn:
13.12.2007, Ende: 30.04.2008; 17/13.12.2007, Ende: 30.04.2008; 17/13.12.2007, Ende: 30.04.2008; 17/13.12.2007, Ende: 30.04.2008; 17/13.12.2007, Ende: 30.04.2008; 17/
0026/07: Beginn: 26.11.2007, Ende:0026/07: Beginn: 26.11.2007, Ende:0026/07: Beginn: 26.11.2007, Ende:0026/07: Beginn: 26.11.2007, Ende:0026/07: Beginn: 26.11.2007, Ende:
15.04.2008; 18/0026/07: Beginn:15.04.2008; 18/0026/07: Beginn:15.04.2008; 18/0026/07: Beginn:15.04.2008; 18/0026/07: Beginn:15.04.2008; 18/0026/07: Beginn:
31.03.2007, Ende: 04.04.200831.03.2007, Ende: 04.04.200831.03.2007, Ende: 04.04.200831.03.2007, Ende: 04.04.200831.03.2007, Ende: 04.04.2008

i) Vergabeunterlagen werden versendet

durch: SDV AG, Sächsischer Aus-
schreibungsdienst, Bereich Vergabe-
unterlagen, Tharandter Str. 23—33,
01159 Dresden, Tel.-Nr.: (0351) 4203-
276, Fax: 4203-277, E-Mai l :
verdingung@sdv.de; Anforderung der
Vergabeunterlagen bis 12.09.2007; Di-
gital einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 3/0026/
07: 10,65 EUR; 4/0026/07: 11,46 EUR;
9/0026/07: 11,07 EUR; 15/0026/07:
14,67 EUR; 16/0026/07: 15,83 EUR; 17/
0026/07: 15,21 EUR; 18/0026/07: 9,97
EUR jeweils für die Papierform. Bei
Vorliegen einer GAEB-Datei wird diese
ohne Zusatzkosten automatisch mit-
geliefert. Zahlungsweise: als Faxan-
forderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: 0026/
07_Los##, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto). Die Vergabeunter-
lagen in elektronischer Form können
nur nach vorheriger Freischaltung und
dem Vorliegen einer Lastschrifteinzugs-
ermächtigung unter der Internetadresse
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
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werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt je Los: 3/0026/07: 5,95
EUR; 4/0026/07: 5,95 EUR; 9/0026/07:
5,95 EUR; 15/0026/07: 11,90 EUR; 16/
0026/07: 11,90 EUR; 17/0026/07: 11,90
EUR; 18/0026/07: 5,95 EUR. Der Be-
trag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 04.10.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 04.10.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 04.10.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 04.10.2007, Uhr;Einreichungsfrist: 04.10.2007, Uhr;
zusätzliche Angaben: Los: 3 9.30 Uhr;zusätzliche Angaben: Los: 3 9.30 Uhr;zusätzliche Angaben: Los: 3 9.30 Uhr;zusätzliche Angaben: Los: 3 9.30 Uhr;zusätzliche Angaben: Los: 3 9.30 Uhr;
LOS 4: 10.00 Uhr; LOS 9: 10.30 Uhr;LOS 4: 10.00 Uhr; LOS 9: 10.30 Uhr;LOS 4: 10.00 Uhr; LOS 9: 10.30 Uhr;LOS 4: 10.00 Uhr; LOS 9: 10.30 Uhr;LOS 4: 10.00 Uhr; LOS 9: 10.30 Uhr;
LOS 18: 11.00 Uhr; Los 15: 13.00LOS 18: 11.00 Uhr; Los 15: 13.00LOS 18: 11.00 Uhr; Los 15: 13.00LOS 18: 11.00 Uhr; Los 15: 13.00LOS 18: 11.00 Uhr; Los 15: 13.00
Uhr; Los 16: 13.30 Uhr; LOS 17:Uhr; Los 16: 13.30 Uhr; LOS 17:Uhr; Los 16: 13.30 Uhr; LOS 17:Uhr; Los 16: 13.30 Uhr; LOS 17:Uhr; Los 16: 13.30 Uhr; LOS 17:
14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr14.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, Sachgebiet Bauvergabe,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883794, Fax: 4883773, E-Mail:
bfeldmann@dresden.de; bei persönli-
cher Abgabe: Briefkasten im Neben-
gebäude Haus A, Erdgeschoss vor Zi.
014, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTechn.echn.echn.echn.echn.

Rathaus,  Hamburger  Straße 19,Rathaus,  Hamburger  Straße 19,Rathaus,  Hamburger  Straße 19,Rathaus,  Hamburger  Straße 19,Rathaus,  Hamburger  Straße 19,
01067 Dresden, Nebengebäude Haus01067 Dresden, Nebengebäude Haus01067 Dresden, Nebengebäude Haus01067 Dresden, Nebengebäude Haus01067 Dresden, Nebengebäude Haus
A, EG 014; Datum und Uhrzeit der Er-A, EG 014; Datum und Uhrzeit der Er-A, EG 014; Datum und Uhrzeit der Er-A, EG 014; Datum und Uhrzeit der Er-A, EG 014; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Los 3/0026/07:öffnung der Angebote: Los 3/0026/07:öffnung der Angebote: Los 3/0026/07:öffnung der Angebote: Los 3/0026/07:öffnung der Angebote: Los 3/0026/07:

04.10.2007, 9.30 Uhr; Los 4/0026/04.10.2007, 9.30 Uhr; Los 4/0026/04.10.2007, 9.30 Uhr; Los 4/0026/04.10.2007, 9.30 Uhr; Los 4/0026/04.10.2007, 9.30 Uhr; Los 4/0026/
07: 04.10.2007, 10.00 Uhr; Los 9/07: 04.10.2007, 10.00 Uhr; Los 9/07: 04.10.2007, 10.00 Uhr; Los 9/07: 04.10.2007, 10.00 Uhr; Los 9/07: 04.10.2007, 10.00 Uhr; Los 9/
0026/07: 04.10.2007, 10.30 Uhr;0026/07: 04.10.2007, 10.30 Uhr;0026/07: 04.10.2007, 10.30 Uhr;0026/07: 04.10.2007, 10.30 Uhr;0026/07: 04.10.2007, 10.30 Uhr;
Los  15/0026/  07 :  04 .10 .2007 ,Los  15/0026/  07 :  04 .10 .2007 ,Los  15/0026/  07 :  04 .10 .2007 ,Los  15/0026/  07 :  04 .10 .2007 ,Los  15/0026/  07 :  04 .10 .2007 ,
11 .00  Uhr ;  Los  16/0026/07 :11 .00  Uhr ;  Los  16/0026/07 :11 .00  Uhr ;  Los  16/0026/07 :11 .00  Uhr ;  Los  16/0026/07 :11 .00  Uhr ;  Los  16/0026/07 :
04.10.2007, 13.00 Uhr;  Los 17/04.10.2007, 13.00 Uhr;  Los 17/04.10.2007, 13.00 Uhr;  Los 17/04.10.2007, 13.00 Uhr;  Los 17/04.10.2007, 13.00 Uhr;  Los 17/
0026/07: 04.10.2007, 13.30 Uhr;0026/07: 04.10.2007, 13.30 Uhr;0026/07: 04.10.2007, 13.30 Uhr;0026/07: 04.10.2007, 13.30 Uhr;0026/07: 04.10.2007, 13.30 Uhr;
Los 18/0026/07: 04.10.2007, 14.00Los 18/0026/07: 04.10.2007, 14.00Los 18/0026/07: 04.10.2007, 14.00Los 18/0026/07: 04.10.2007, 14.00Los 18/0026/07: 04.10.2007, 14.00
UhrUhrUhrUhrUhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e. V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden. HINWEIS:
Für die Ausführung sollten pro Objekt
mindestens 3–5 Mitarbeiter eingeplant
werden.

t)t)t)t)t) 27.10.200727.10.200727.10.200727.10.200727.10.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB/VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01067, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Techni-
sche Auskünfte erteilen: Gebäude-
planung: npp Herr Mentzer, Tel.: (0351)
2029721; Techn. Anlagen: IB Eggerichs
u. Irmscher, Tel.: (03528) 443215; Elek-
trotechnik: IB Schumann, Tel.: (0351)
42750255; Hochbauamt: Frau Israel,
Tel.: (0351) 4883859; Frau Lohberger,
Tel.: (0351) 4883344

a) Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Telefon 0351/8945760, Telefax 0351/
8945766

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/
AAAAA

c)c)c)c)c) Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Umbau und Sanierung Mehrfamilien-Umbau und Sanierung Mehrfamilien-Umbau und Sanierung Mehrfamilien-Umbau und Sanierung Mehrfamilien-Umbau und Sanierung Mehrfamilien-
haus mit behindertengerechten Woh-haus mit behindertengerechten Woh-haus mit behindertengerechten Woh-haus mit behindertengerechten Woh-haus mit behindertengerechten Woh-
nungennungennungennungennungen

d) Ort der Ausführung:
Robert-Matzke-Str. 6/6b, 01127 Dres-
den

e) Art und Umfang der Leistung:
Los 5 Tischlerarbeiten
98 St. Holzfenster
3 St. Holzfenstertüren
2 St. Hauseingangstüren
12 St. Wohnungseingangstüren

6 St. Feuerschutztüren
3 St. Glastrennwand
46 St. Innentüren Holz
17 St. Kellerfenster Metall
Los 6 Trockenbauarbeiten
95 m² Vorsatzschale
235 m² Montage-/Installationswand
180 m² Dachschrägenbekleidung
870 m² Unterhangdecken
110 m² Verkofferungen Schächte
16 lfm. Stahllamellentrennwände
10 St. Stahllamellentüren
1 St. Einschubtreppe Dachboden
Los 7 Fliesen- und Plattenarbeiten
275 m² Tiefengrundanstrich Wand
275 m² Wandfliesen 20/20 Bad
110 m² Bodenfliesen 20/20
1 Psch. Silikonverfugung
130 m Abdichtung Wand / Boden
40 m² Wandfliesen 10/10
Los 8 Maler- und Tapezierarbeiten
800 m² Fassadenanstrich
3500 m² Grundierung Innenwände/-de-
cken
3500 m² Raufasertapete und Dis-
persionsanstrich Innenwände/-decken
150 m² Ölwandflächen Treppenhaus
800 m² Kalkanstrich Kellerwände/-de-
cken
300 m² Dispersionsanstrich Treppen-
haus
Los 10 Metallbauarbeiten
50 m Treppenhandlauf
1 St. Balkonanlage mit 3 Balkonplatten
aus Stahlträger, Stahlblech mit Holz-



19

Dresdner Amtsblatt 6. September 2007/Nr. 36

Impressum
Dresdner Amtsblatt
Mitteilungsblatt der
Landeshauptstadt Dresden
www. dresdner-amtsblatt.de
HerausgeberHerausgeberHerausgeberHerausgeberHerausgeber
Landeshauptstadt Dresden
Der Oberbürgermeister
Amt für Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Dr.-Külz-Ring 19
Postfach 120020, 01001 Dresden
Telefon: (03 51) 4 88 26 09/26 81
Fax: (03 51) 4 88 22 38
E-Mail: presseamt@dresden.de
www.dresden.de
Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz: Kai Schulz (verantwortlich)
Heike Großmann (stellvertretend)
Sylvia Siebert
Verlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, Verlagsbeilagen
SDV Verlags GmbH, Tharandter Str. 31–33
01159 Dresden
Geschäftsführer: Karsten Tonn, v.i.S.d.P.
Telefon: (03 51) 45 68 01 11
Fax: (03 51) 45 68 01 13
E-Mail: heike.wunsch@sdv.de
www.sdv.de
AbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnements
Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG
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Daniela Hantschack, Telefon: (03 51) 4 20 31 83
Fax: (03 51) 4 20 31 86,
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DruckDruckDruckDruckDruck
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VertriebVertriebVertriebVertriebVertrieb
Pirnaer Rundschau Vertriebs- und Werbeagen-
tur P. Hatzirakleos
BezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungen
Das Amtsblatt erscheint wöchentlich, in der Regel
donnerstags. Es liegt kostenlos in den Rathäusern,
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Druck- und Verlagshaus nach einem Mindest-
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belag (je 11,5 m²), 4 Stahlstützen (je
8,5 m hoch), 3 Balkongeländer (je 9,5
m lang) aus Flachstahl und Geländer-
pfosten sowie 4 Einzelfundamente (80/
45/45)

f) Angebot und Vergabe in einzelnen Lo-
sen bzw. mehrere Lose zusammen

g) Ausführungsfrist:
Los 5 Beginn: 26.11.07 Ende: 23.05.08
Los 6 Beginn: 21.01.08 Ende: 29.02.08
Los 7 Beginn: 17.03.08 Ende: 04.04.08
Los 8 Beginn: 31.03.08 Ende: 30.04.08
Los 10 Beginn: 14.04.08 Ende:
25.04.08

h)h)h)h)h) Anforderung der VerdingungsunterlagenAnforderung der VerdingungsunterlagenAnforderung der VerdingungsunterlagenAnforderung der VerdingungsunterlagenAnforderung der Verdingungsunterlagen
Datum: 17. bis 19.09.2007Datum: 17. bis 19.09.2007Datum: 17. bis 19.09.2007Datum: 17. bis 19.09.2007Datum: 17. bis 19.09.2007
Sanierungsträgergesellschaft mbHSanierungsträgergesellschaft mbHSanierungsträgergesellschaft mbHSanierungsträgergesellschaft mbHSanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-PieschenDresden-PieschenDresden-PieschenDresden-PieschenDresden-Pieschen
MarkusstrMarkusstrMarkusstrMarkusstrMarkusstr..... 8, 8, 8, 8, 8, 01127 Dresden 01127 Dresden 01127 Dresden 01127 Dresden 01127 Dresden

i) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen
Los 5 bis 8 und Los 10 je 15,00 EUR in
bar oder per Verrechnungsscheck (bit-
te ohne Datum)
Empfänger:  Sanierungsträgerge-
sellschaft mbH Dresden-Pieschen
Zahlungsgrund: DD RM 06
Die Kosten werden nicht zurückerstat-
tet. Der Zahlungsbeleg ist der Anforde-
rung beizufügen. Anforderungen ohne
Zahlungsbeleg werden nicht berück-
sichtigt.

k)k)k)k)k) Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:
Datum: 05.10.07Datum: 05.10.07Datum: 05.10.07Datum: 05.10.07Datum: 05.10.07
Uhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 Uhr

l) Angebote sind zu richten an:
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Sekretariat

m) Sprache:
Das Angebot ist in Deutsch abzufassen.

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
anwesend sein: Bieter und Ihre Bevoll-
mächtigten.

o)o)o)o)o) Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:
Datum: 05.10.07Datum: 05.10.07Datum: 05.10.07Datum: 05.10.07Datum: 05.10.07
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: Los 5: Los 5: Los 5: Los 5: Los 5: 9:00 Uhr 9:00 Uhr 9:00 Uhr 9:00 Uhr 9:00 Uhr,,,,, Los 6: Los 6: Los 6: Los 6: Los 6: 9:30 9:30 9:30 9:30 9:30
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Los 7:Los 7:Los 7:Los 7:Los 7: 10:00 Uhr 10:00 Uhr 10:00 Uhr 10:00 Uhr 10:00 Uhr,,,,, Los 8: Los 8: Los 8: Los 8: Los 8: 10:30 10:30 10:30 10:30 10:30
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Los 10: Los 10: Los 10: Los 10: Los 10: 11:00 Uhr 11:00 Uhr 11:00 Uhr 11:00 Uhr 11:00 Uhr
Sanierungsträgergesellschaft mbHSanierungsträgergesellschaft mbHSanierungsträgergesellschaft mbHSanierungsträgergesellschaft mbHSanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-PieschenDresden-PieschenDresden-PieschenDresden-PieschenDresden-Pieschen
MarkusstrMarkusstrMarkusstrMarkusstrMarkusstr..... 8, 8, 8, 8, 8, 01127 Dresden 01127 Dresden 01127 Dresden 01127 Dresden 01127 Dresden
BesprechungsraumBesprechungsraumBesprechungsraumBesprechungsraumBesprechungsraum

p) Geforderte Sicherheiten:
Vertragserfüllung in Höhe von 10 v. H.
der Auftragssumme und Gewähr-
leistungsbürgschaft in Höhe von 5 v. H.
der Schlussrechnungssumme ein-
schließlich aller Nachträge

q) Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) VOB/A Buchstaben a,
b, c, d, e, f; zusätzlich sind nach An-
strich g vorzulegen: Steuerliche

Unbedenklichkeitsbescheinigung,
Berufshaftpflichtversicherung,
Unbedenklichkeitsbescheinigung der
Sozialversicherungsträger

t)t)t)t)t) Bindefrist endet am: 31.12.07Bindefrist endet am: 31.12.07Bindefrist endet am: 31.12.07Bindefrist endet am: 31.12.07Bindefrist endet am: 31.12.07
v) Sonstige Angaben:

Auskünfte erteilt: Sanierungsträger-
gesellschaft mbH
Dresden-Pieschen, Herr Maier
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Telefon 0351/8945760, Telefax 0351/
8945766

y) Vergabeprüfungsstelle:
Regierungspräsidium Dresden
Referat 33/34
Postfach 10 06 53, 01076 Dresden
Telefon (03 51) 82 50, Telefax (03 51) 8
25 99 99

BauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigung
Neubau einer Futtermeisterei und Heu-Neubau einer Futtermeisterei und Heu-Neubau einer Futtermeisterei und Heu-Neubau einer Futtermeisterei und Heu-Neubau einer Futtermeisterei und Heu-
scheune im Zoo Dresdenscheune im Zoo Dresdenscheune im Zoo Dresdenscheune im Zoo Dresdenscheune im Zoo Dresden
Bauvorhaben: Bauvorhaben: Bauvorhaben: Bauvorhaben: Bauvorhaben: Die Zoo Dresden GmbH plant
die Errichtung einer Futtermeisterei und
einer Heuscheune.
Zu erbringen sind Leistungen der Gewer-

ke:  StahlbauarbeitenStahlbauarbeitenStahlbauarbeitenStahlbauarbeitenStahlbauarbeiten u. a:
■ Stahltreppe, einläufig (Flachstahl-

wangen, mit Gitterroststufen)
■ Absturzsicherungen
■ Dachkonstruktion (Trapezblech), inkl.

Stahlstützen eines Außengeheges für
Hühner

■ Gittertüren und Gitterwände (Gehege-
abtrennungen)

Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:
Die Futtermeisterei  ist  e in zweige-
schossiges nicht unterkellertes Gebäu-
de, in dem das Futter für alle Tiere des
Zoo hergestellt wird. Ebenso werden
Futtertiere in diesem Gebäude gezüch-
tet und gehalten.
Die Gebäudemaße sind ca. 30 m x 20 m.
Die Gebäudehöhe beträgt ca. 7 m. Die
Bodenplatten, 3 Stützen und Decken sind
aus Stahlbeton, die Wände sind aus Mau-
erwerk herzustellen. Ein Teil des Gebäu-
des im 1.OG (Blätterboden) wird als Holz-
ständerkonstruktion mit Pfettendach
hergestellt. Das restliche Gebäude er-
hält ein Flachdach mit Bekiesung.
Angrenzend an die Futtermeisterei wird ein
Hühneraußengehege auf einer Betonboden-
platte errichtet.
Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:
Futtermeisterei
Brutto-Grundfläche: ca. 1.200 m²
Brutto-Rauminhalt: ca. 4.300 m³
Bedingungen zur Bewerbung – geforder-Bedingungen zur Bewerbung – geforder-Bedingungen zur Bewerbung – geforder-Bedingungen zur Bewerbung – geforder-Bedingungen zur Bewerbung – geforder-
te Nachweise:te Nachweise:te Nachweise:te Nachweise:te Nachweise:
Referenzen zu vergleichbaren Leistungen
Erfahrungen beim Bau von Anlagen zur tier-
gärtnerischen Haltung.Fachbauleiter mit
Erfahrungen im Zoobau oder beim Bau von
Anlagen zur tiergärtnerischen Haltung
Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin:
Baubeginn ist Anfang November 2007,
Fertigstellung Ende Dezember 2007
Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Bauherr:Bauherr:Bauherr:Bauherr:Bauherr:
Zoo Dresden GmbH

Tiergartenstraße 1
01219 Dresden
Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an:
Heinle, Wischer und Partner Freie Archi-
tekten GbR Wettiner Platz 10a
01067 Dresden
Tel. 0351/47 77 00, Fax 0351/47 77 011
Die Unterlagen können ab dem 19.09.07
abgefordert werden. Für die Übersendung
der Unterlagen wird ein Entgelt von 20.00
EUR erhoben. Dem Angebot ist ein Daten-
träger mit der zugehörigen GAEB-Datei bei-
zufügen.
Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin:
Die Eröffnung der Angebote wird am
04.10.2007 um 11:00 Uhr im Büro HW+P
erfolgen.

BauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigung
Neubau einer Futtermeisterei und Heu-Neubau einer Futtermeisterei und Heu-Neubau einer Futtermeisterei und Heu-Neubau einer Futtermeisterei und Heu-Neubau einer Futtermeisterei und Heu-
scheune im Zoo Dresdenscheune im Zoo Dresdenscheune im Zoo Dresdenscheune im Zoo Dresdenscheune im Zoo Dresden
Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Die Zoo Dresden GmbH plant die Errich-
tung einer Futtermeisterei und einer Heu-
scheune. Zu erbringen sind Leistungen der
Gewerke: Dachabdichtung und Klempner-Dachabdichtung und Klempner-Dachabdichtung und Klempner-Dachabdichtung und Klempner-Dachabdichtung und Klempner-
arbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten.
■ ca. 200 m² gedämmte Flachdachab-

dichtung, mit Bekiesung
■ ca. 250 m² ungedämmte Flachdach-

abdichtung, mit Bekiesung
■ ca. 40 m² gedämmte Flachdachab-

dichtung mit Plattenbelag
Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:
Die Futtermeisterei ist ein zweigeschossi-
ges nicht unterkellertes Gebäude, in dem
das Futter für alle Tiere des Zoo herge-
stellt wird. Ebenso werden Futtertiere in
diesem Gebäude gezüchtet und gehalten.
Die Gebäudemaße sind ca. 30 m x 20 m.
Die Gebäudehöhe beträgt ca. 7 m. Die
Bodenplatten, 3 Stützen und Decken sind
aus Stahlbeton, die Wände sind aus Mau-
erwerk herzustellen. Ein Teil des Gebäudes
im 1. OG (Blätterboden) wird als Holz-
ständerkonstruktion mit Pfettendach her-
gestellt. Das restliche Gebäude erhält ein
Flachdach mit Bekiesung.
Angrenzend an die Futtermeisterei wird ein
Hühneraußengehege mit einer Betonboden-
platte errichtet.
Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:
Futtermeisterei
Brutto-Grundfläche: ca. 1.200 m²
Brutto-Rauminhalt: ca. 4.300 m³
Bedingungen zur Bewerbung – geforder-Bedingungen zur Bewerbung – geforder-Bedingungen zur Bewerbung – geforder-Bedingungen zur Bewerbung – geforder-Bedingungen zur Bewerbung – geforder-
te Nachweise:te Nachweise:te Nachweise:te Nachweise:te Nachweise:
Referenzen zu vergleichbaren Leistun-
gen Erfahrungen beim Bau von Anlagen
zur tiergärtnerischen Haltung. Fach-
bauleiter mit Erfahrungen im Zoobau oder
beim Bau von Anlagen zur tiergärtne-
rischen Haltung
Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin:
Baubeginn ist Anfang November 2007,
Fertigstellung Ende November 2007
Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Bauherr:Bauherr:Bauherr:Bauherr:Bauherr:
Zoo Dresden GmbH
Tiergartenstraße 101219 Dresden
Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an:

Heinle, Wischer und Partner Freie Archi-
tekten GbR Wettiner Platz 10a
01067 Dresden
Tel. 0351/47 77 00, Fax 0351/ 47 77 011
Die Unterlagen können ab dem 19.09.07
abgefordert werden. Für die Übersendung
der Unterlagen wird ein Entgelt von 20.00
Euro erhoben. Dem Angebot ist ein Daten-
träger mit der zugehörigen GAEB-Datei
beizufügen.
Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin:
Die Eröffnung der Angebote wird am
04.10.2007 um 12:00 Uhr im Büro HW+P
erfolgen.

KorrekturKorrekturKorrekturKorrekturKorrektur der Bauvorankündigung des
Zoos, LVZ Fenster und Türen, erschienen
im Amtsblatt 34-35/2007, Seite 31:
Submissionstermin neu: 04.10.2007, 10 Uhr
im Büro HW+P
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